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ERINNERUNGEN  AN  DEN  REICHSBUND  JUEDISCHER  FRONTSOLDATEN 


Von  Dr.Herman  O.Pineas, New  York. 


Ich  bin  verhaeltnismaessig  spaet  zum  R.j.F.  gekommen, naemlich  im  Jahre  1925- 

Die  unmittelbare  veranlassung,  Mitglied  zu  werden, war  folgendes  Erlebnis: 
Eines  Tages  zog  ein  uniformierter  Trupp  im  Stahlhelm  ueber  die  Berliner  Tauen- 
tzienstrasse  unter  Absingung  des  Liedes:"  Wenns  Judenblut  vom  Messer  spritzt, 
Dann  gehts  nochmal  so  gut!"  Daraufhin  begab  ich  mich  in  das  nahe  meiner  Wohnung 
am  Wittenbergplatz  gelegene  Buereau  der  Bezirksgruppe  Zoo ( logischer  Garten)der 
Ortsgruppe  Berlin  des  R.j.F.  zur  Aufnahme. 
In  den  naechstfolgenden  Jahren  bestand  meine  einzige  Beziehung  zum  Bund  in  Ent- 
richtung der  Mitgliedsbeitraege  und  im  Bezug  der  Bundeszeitschrif t"Der  Schild". 
Ab  -^nde  der  Zwanziger  Jahre  beteiligte  ich  mich  intensiver  an  der  Arbeit  der 
Gruppe  "Zoo", wobei  mir  vom  damaligen  Vorsitzenden  Dr. Kurt  Kuebler  die  Aemter  des 
Kriegsopfer- Änd  des  Jugenddezernenten  uebertragen  wurden. 

Einige  Zeit  spaeter  verfuegte  der  Bundesvorsitzende  Dr.^eo  Loewenstein  die  Um- 
wandlung der  Ortsgruppe  Berlin  in  den  gleichnamigen  Landesverband  und  der  bis- 
herigen Bezirksgruppen  in  Ortsgruppen. 
Durch  meine  Taetigkeit  in  den  oben  erwaehnten  Aemtern  kam  ich  in  Landesverbands- 
sitzungen  in  naehere  Beruehrung  mit  den  Kameraden  der  anderen  Berliner  Ortsgrup- 
pen. 

Eine  der  Hauptaufgaben  des  Bundes  bestand  in  der  Herausgabe  des  "Gefallenenge- 
denkbuchs"mit  den  Namen  und  Personalien  der  12000  im  I.Weltkrieg  auf  deutscher 
Seite  gefallenen  juedischen  Frontkaempf er. Das  Buch  hat  den  dokumentarischen  Nach- 
weis fuer  die  Unwahrheit  der  antisemitischen  Beschuldigung  geliefert, dass  die 

deutschen  Juden  sich  im  Kriege  1914-18  vom  Frontdienst  gedrueckt  haetten.Dpr 
Verkauf  des  Buches  wurde  vom  Bund  stark  propagiert. 

Mein  urspruenglicher  Eindruck  relativer  Untaetigkeit  des  Bundes  amderte  sich 
erheblich  nach  der  Machtergreifung  Hitlers  im  Jahre  1933. Es  fanden  regelmaessige 
woechentliche  Zusammenkuenfte(Kameradschaftsabende)in  juedischen  Lokalen  statt, 
wo  Kurzreferate  ueber  allgemein  interessierende  und  nicht  immer  ausschliesslich 
juedische  Themen  gehalten  wurden. 

Besondere  Erwaehnung  verdient  eine  Versammlung  vom  15- April  1933»die  vom  dama- 
ligen Landesverbandsvorsitzenden  Dr. med.  Sally( spaeter  Stephen)London  in  der 

Berliner  Philharmonie (Bernburgerstrasse) einberufen  wurde.  Zu  dieser  Versammlung ^ 
waren  Einladungen  ergangen  an  -gS  die  Berliner  Stahlhelmgruppen  sowie  die  Krie- 
gervereine und  Kriegsgefangenenvereinigungen  des  ersten  Weltkriegs .Die  Orts- 
gruppen des  Landesverbands  durften  je  einen  Delegierten  entsenden, unä  so  nahm  ich 
fuer  die  Ortsgruppe  Zoo  teil. In  der  Sitzung  kamen  ueberwiegend  die  Redner  der 
eingeladenen  Verbaende  zu  Wort, die  sich  u.a.  einmuetig  darueber  aussprrachen, 
dass  juedische  Kinder  in  keinerlei  Weise  in  ihren  Schulen  behelligt  werden  soll- 
ten. 

In  der  hintersten  Reihe  des  Sitzungssaales  hatte  eine  SA-Schar  im  Braunhemd  Platz 
genommen  und  den  Fortgang  der  Versammlung  dauernd  durch  Zwischenrufe  unterbrochen/ 
wie"Juden  haben  kein  Vaterland"  u.dergl. 

Ploetzlich  sprang  der  SA-Fuehrer  von  seinem  Sitz  auf, zog  einen  Revolver  und  rief* 


Ich  habe  Befehl  von  der  Hedemannstrasse (dem  damaligen  Hauptquartier  der  SA), 
die  Versammlung  auffliegen  zu  lassen!"  Kaum  hatte  er  dies  geschrien, als  sich  dit 
Seitentueren  des  Saals  oeffneten  und  eine  Hundertschaft  der  Schutzpolizei  er- 
schien,deren  Anfuehrer,  ein  Polizeileutnant,  den  SAgruppenleiter  sofort  in  ein 
Gespraech  verwickelte .Letzterem  wurde  klar  gemacht,  dass  die  Versammlung  ord- 
nungsmaessig  angemeldet  wirden  war  und  keinerlei  Grund  bestaende,  sie  aufzu- 
loesen.Es  kam  zu  einer  Verstaendigung,dass  die  Sitzung  weitergefuehrt  und  pro- 
grammgemaess  geschlossen  werden  sollte. So  geschah  es. 
Das  Versaeumnis,  die  Sitzung  mit  Anstimmen  des  Deutschlandliedes  zu  schliessen, 
hat  Dr. London  sein  Amt  gekostet ; sein  Nachfolger  im  Landesverband  wurde  der  Fa- 
brikbesitzer Georg  Callmann. 

Mach  zehn jaehriger  Zugehoerigkeit  zur  Ortsgruppe  Zoo  wurde  mir  von  Dr.Loewenstein 
und  Kamerad  Callmann  die  Leitung  der  Ortsgruppe  Moabit  uebertragen, das  war  im 
Herbst  1935  nach  Erlass  der  Nuernberger  Gesetze. Mein  Vorgaenger,  Prediger  Karl  Ro- 
senthal, war  damals  beruflich  so  sehr  in  Anspruch  genommen,  dass  er  den  Vorsitz 
der  Ortsgruppe  niederlegen  musste.  Auf  meinen  Vorschlag  wurde  der  Name  der  Orts- 
gruppe in  Ortsgruppe  Tiergarten  umgewandelt.  Ich  habe  dort  und  auf  Einladung  in 

zahlreichen  anderen  Ortsgruppen  Vortraege  ueber  verschiedenartige  und  keineswegs 
ausschliesslich  juedische  Themen  gehalten  mit  anschliessender  Diskussion. 
In  jenen  Jahren  wurden  alle  Zusammenkuenf te  der  Mitglieder  von  Gestapobeamten 
ueberwacht .Es  ist  dabei  nur  emnmal  zu  einem  Zwischenfall  gekommen, der  keine  wei- 
teren Polgen  nash  sich  gezogen  hat. 
Bei  einer  am  Sitz  der  Bundesleitung  am  Kurfuerstendamm  stattfindenden  Sitzung  des 
Landesverbands  war  der  ueberwachende    Beamte  Reinhard  Heydrich.Er  ordnete  in 
jener  Sitzung  an,  dass  mit  sofortiger  Wirkung  in  keiner  zukuenftigen  Veranstal- 
tung des  Bundes  erwaehnt  werden  duerfe,  dass  ein  Gestapobeamter  anwesend  sei. 
Von  Bundes  wegen  unterstuetzten  wir  die  juedische  Sport-  und  Jugendbewegung  und 
nahmen  nach  Moeglichkeit  an  den  Veranstaltungen  dieser  Gruppen  teil. So  kam 
ich  haeufig  auf  den  Grunewaldsportplatz  der  Berliner  Juedischen  Gemeindejauch 
war  ich  oft  Gast  bei  Sitzungen  juedlscher  Jugendgruppen. 
Die  Schlusssitzung  des  Bundes  fand  in  der  Matthaeikirchstrasse  statt, woh^in  die 
Bundesleitung  vom  Kurfuerstendamm  uebersiedelt  war. Dort  verkuendete  Dr.Lowenstein 
die  behoerdlich  verfuegte  Aufloesung  des  Bundes . Damals  hatten  die  meisten  Orts- 
gruppenvorsitzenden bereits  Berlin  verlassen, und  auch  vom  Landesverband  und  der 
Bundesleitung  waren  nur  wenige  anwesend. 
Viele  der  damaligen  Kameraden  leben  nicht  mehr. Ueber  das  Schicksal  der  meisten 
andern  ist  mir  nichts  bekannt. 
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du  titulaire  s'est  modiftee  au  point  de  ne  plus  repondre 
ä  la  Photographie  ou  au  Signalement,  la  carte  doit  ttre 

3.  Les  Administrations  des  postes  ne  sont  pas  responsables 
des  consequences  que  peuvent  enlrainer  la  perle,  la  sous- 
traction  ou  iemplot  jrauduleux  de  la  präsente  car4' 


■  I 
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MILITARY  GOVERNMENT  OF  GERMANY 

TEMPORARY  REGISTRATION  Zeitweilige  Registrierungskarte 


Name 
Name 

Ständige  Adresse 
Permanent  Address 

Jetzige  Adresse 


^  -  <WWA 


Straße:  

yromenacU 


.serpromenäde  15 

Der  Inhaber  dieser  Karte  ist  als  Einwohner  von  der  Stadt  M  e  m  m  i  n  g  e  1 
es  ihm  oder  ihr  strengstens  verboten,  sich  von  diesem  Platz  zu  entfernen.  Zuwiderha 
sofortigem  Arrest.  Der  Inhaber  dieses  Scheines  muß  diesen  Ausweis  stets  bei  sich  führen. 

The  holder  of  this  card  is  duly  registered  as  a  resident  of  the  town  of  Memmingen  and  is  prohibited  from 
leaving  the  place  designated.  Violation  of  this  restriction  will  lead  to  immediate  arrest.  Registrant  will  at  all  times  have 
this  paper  on  his  person. 


fy^jnf;  

.Legitimations-Nummer 
Identity  Card  Number 


<tr.  /^UUJÄ^  

Unterschrift  des  Inhabers 
Signature  of  Holder 

(Dies  ist  kein  Personal-Ausweis  und  erlaubt  keine  Vorrechte 
(This  is  not  an  identity  document  and  allows  no  Privileges 


Jüdische 

Wohlfahrt*-  und  Jugendpflegestelle  SÄSST^2-7'39 
Bezirks-Stelle  V 

Nordwest-Charlottenburg 

  ~*  Herrn 

Fernsprecher :  31  26  35  ^  '??  P  ine  ** 

Posfscheck-Konto :  Berlin  Nr.  683  56  gerlin  N'N 

Levetzowstr.il  s 


Sehr  geehrter  Herr  Pineas  ! 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchten  wir  Ihnen  nooh  recht  herzlich 
für  Ihr  Interesse  und  Ihre  stete  Hilfsbereitschaft  danken, mit 
denen  Sie  sich  unserem  Bezirk  zur  Verfügung  gestellt  haben. 

Wir  bedauern  unendlich, dass  unsere  Zusammenarbeit  nur  so  kur- 
ze Zeit  gedauert  hat, bedauern  es  hauptsächlich  im  Interesse 
unserer  zu  Betreuenden  und  ärztliohe  Beratung  und  Hilfe  Suchen 

Mit  nochmaligem  verbindlichem  Dank  und  besten  Empfehlungen 

PS. Wir  hoffen,dass  das  bei- 
folgende Bild  ihnen  eine  kleine  Jüdische  Wohlfahrts-  und  Junendpfleep 
ireude  bereiten  wird.  ßezirks-^elleV^ord^ect-ChirlotL  


Werkzeug-  u.  Maschinenfabrik 

Wilhelm  Stehle  Memmingen  /  ßay 


Fernruf       2512,  2753 

Poslfadi  191 

Drahtwort :  Stehlewerkzeug 

Postsdiedc:      München  34487 

Bank-Konten:  Stadtsparkasse  Memmingen  Nr.  952 
Bayer.  Hypotheken-  u.  Wechselbank 
Filiale  Memmingen  Nr.  625 

I  R.  B.  Nr.  0  0842  0007  I 


Ihre  Nachr. chi  vom  Mein  Zeichen 

P-/H. 


Memmingen/Bay. 

7.9.1944 


estätigung 


Hiermit  bestätige  ich,  dass  der  Inhaber  dieses,  Herr 
Dr.  Hans    Günther  ,  geb.  6. 5. 1877,  ab  7.9.1944 
bis  auf  Weiteres  bei  mir  tätig  ist.  ^-ch  bitte,  auch 
Herrn  Dr.  Günther  in  allen  von  ihm  vertretenen  geschäft- 
lichen Angelegenheiten  tatkräftig  zu  unterstützen. 


Werkzetp-I  ul  Maschinenfabrik 

w  1  ^[Mfl^j^ty^^® 


Vd  15   /  N  11»2 


MILITARY  GOVERNMENT  OF  GERMANY 


TEMPORARY  REGISTRATION  Zeitweilige  Registrierungskarte 

Name  Pf  j\[  £  AS  d^M^L  CLAyt-i-  [.-  Alter7/ Geschlecht  /-"H 

Name  Age  Sex 

Ständige  Adresse  -O  T   K  L  I  N  Beruf      ^f^±^r;i^Cl  QdftiE'..... 

Permanent  Address  Occupation 

Jetzige  Adresse 


—    Memmingen,       Straße: . 


,  nunmehr  ijaiaerproiaenade  15 

Der  Inhaber  dieser  Karte  ist  als  Einwohner  von  der  Stadt  Memmingen 


Present  Address 

seit  19.12.45 

ifjsmäfäig  reg-isj^ert/'und  ist 

es  ihm  oder  ihr  strengstens  verboten,  sich  von  diesem  Platz  zu  entfernen.  Zuwiderhandfi 
sofortigem  Arrest.   Der  Inhaber  dieses  Scheines  muß  diesen  Ausweis  stets  bei  sich  führend 

The  holder  of  this  card  is  duly  registered  as  a  resident  of  th.e  town  of  Memmingen  and  is  prohibited  from 
leaving  the  place  designated.  Violation  of  this  restriction  will  lead  to  immediate  arrest.  Registrant  will  at  all  times  have 
this  paper  on  his  person. 


Legitimations-Nummer 
Identity  Card  Numb> 


Unterschrift  des  Inhab'ers 

Signature  of  Holder  w*f(rffltliid 

(Dies  ist  kein  Personal-Ausweis,  und  erlaubt  keine  Vorrechte.) 
(This  is  not  an  identity  document  and  allows  no  Privileges.) 


DatuRdgiätriö*>arrit 
der  ßladVl^femmingen 


Erklärung 

Ich  bescheinige" hiemit ,daaa  Herr  Dr .med4Hermann  Pineas 
und  seine  Frau  Herta  sioh  unter^  dem.  Namen  Dr. Hans  Günther 
und  Frau  Johanna  Günther  zwischen  19^3  und  .dem  Ende  des  Ktieges 
194-5  in  Württemberg! sehen  und  bayrischen  Orten, darunter  in 
Schwenningen/Neckar,  wo  ich  damals  wohnte,   sich  aufgehalten  habei*. 


Graz, 7. Juni  1964 


I^Mtung  Arbeitnehmer!  Alle  Eintragungen  in  der Lotinsfeuerharle  genau  prüfen 


Lohnsteuer  karte  1944/46 

Gemeinde    IVSeim  Illingen 


III.  Raum  für  die  Berichtigung  oder  Ergänzung  c 
I  und  II,  für  die  Eintragung  weiterer  Kinde 
tragungen,  soweit  sie  nicht  in  den  Abschnitt  IV  ge 


Diese  Eintragung  gi.t  ab  194... 

ks.  194...,  wenn  sie  nicht  wider- 
Ifen wird. 

 ,   194... 

(Stempel) 


Diese  Eintragung  gilt  ab  191.. 

bis  194..,  wenn  sie  nicht  wider- 
rufen wird. 

 ,   J94... 

(Stempel)    

(Name)" 


Diese  Eintragung  gilt  ab  191... 

bis  194..,  wenn  sie  nicht  wider- 
rufen wird, 

 ,   194... 

(Stempel)    

(Name) 


Diese  Eintragung  gilt  ab  iy4._ 

bis  .194..,  wenn  sie  nicht  wider- 
rufen wird. 

 ,   194... 

(Stempel)   -  

(Name) 


2  100  000  / 130  /  B  583  /  N  00u2 


Gültig  bis...3u:6.:i,945. 


Bescheinigung  zur  Benutzung  der  Eisenbahn 


Herr-jEeoa-rJcäüdadK  flans    &  ,u  n  t  h  e  r 

wohnhaft...:  l&ü?i?.gen ,». ...  Ho  r  s  t T  Wessel  s  t  raß  e 


(Ort,  Straße,  Hausnummer) 

hat  wiederholt  Reisen  im  Auftrage  der  —  dj£  .?^J?L?!Lj!!!^kelin 

S'tehle,  Werkzeugfabrik ,  Memmingen 

(Behörde,  Parfeisreile,  Firma) 

Diese"  KeiSen^dienen  kriegswichtigen  Zwecken. 


I 


■ 


Kuadenliste  eingetr, 
Ir,  m  


Aus  djjf  ".'rnasnlis'c  2  gestrichen 
aio   j  „  


"•chr.vuStoxapel  dea  _(lintöx*4chr .  u.o  ten£-*l  der 
.lacliörs^r  .  ächuhmaoherei) 


Eaiidenliote  eingetr.  Aus  der  Suiidenlist^  gestrichen 
Tr   am   am  ....   ;  


ohr.xi.S  teapoi  der  (UntGrschr.u.iitempel  der 
acherei)  Schuhmacherei ) 


n  ai.e  EXmdenlists  eingetr,  Aas  der  Kunden! iste  gestrichen 
unter  Ufr.  -.am   am   I  


( Unter  sehr  Stempel  der  .  ( Unter  äjchr.uf  Stempel'  der- 
S  chuhmacher e  i )  8  chuhn  1  che.ee  i ) 


■  ■ 


Hü 

ffiB 

WBBBfii 

*f  l .  I 


ih  "r1.    '   '  • 17. 'Ii SSlTlTKl. 


für  Herrn  — 
geboren  am 

Wohnort   

Wohnung  .... 


Günther  Hans 


6.5.1877 


_  ±e    

.H.or.s..t.  .le..e.a.e.ls..tr...  .6.. 


bezogen  werden. 


Die  [Carte  oilt  bis  30  Juni  1944;  sie  ist  nicht  übertragbar,   die  Karte  darr  nur  zur 
B»tr  edigung  des  Bedarls  des  Karleninhabers  benutzt  werden.    Mißbräuchliche  Be- 
nutzung wird  bestrat!-   Aus  dem  Zusammenhang  der  Karle  gelo 
Abschnitte  sind  ungültig. 

Auf  die  Karte  können  die  umstehend  H   --  .  .. 

ied,  r  Ware  ist  angegeben,  wieviel  Abschnitte  von  dem  Verkäufer  vor  Aushändigung 
rier  Ware  von  der  Körle  abgetrennt  werden  Beim  Bezug  von  Socken  und  Strumpfen 
trennt  der  Verkäufer  "außer  den  Abschnitten  den  entsprechenden  Bezugsnachweis 
von  derselben  Eeichskle.derkorte  ob  Der  Bezug  von  Socken  und  Strumpfen  ist  auf 
7  Puare  beschränkt  Davon  sind  5  Poare  gegen  Abtrennung  der  vorgesehenen  Ab- 
tritte erhältlich  Zwei  weitere  Poor  Socken  oder  Strumpfe  können  nur  gegen  die 
l'Af-irhe  Anzahl  von  Abschnitten  bezogen  werden  Die  Abschnitte  o-e  sind  für  den 
i  Waren  vorgesehen  die  gegebenenfalls  besonders  bekanntgemocht  werden 


Bezug  v 
Für  beslii 


kör.  i 


Sind   Sonderregelungen  ergongen. 


Bewertung  der  Stoffe 

soweit  nicht  eine  Sonderregelung  getroffen  ist 

A.  Wollene,  wollhaltige,  naturseidene  und  naiurseiden- 
haliige  Stoffe: 

143  cm  Fertigbreite  =  16  Punkte. 

je  volle  9  cm  größere  oder  geringere  Breite  =  I  funKI 
mehr  oder  weniger. 

B.  Kunstseidene  und  kunstseidenhaltige  Stoffe; 

Bis  51  cm  Fertigbreite  =  3  Punkte, 

ie  angefangene  17  cm  größere  Breite  -  I  Punkt  mehr. 

C.  Alle  übrigen  Stoffe: 

80  cm  Fertigbreite  =  8  Punkte, 

ie  volle  10  cm  größere  oder  geringere  Breite  =  1  funm 
mehr  oder  weniger 


Punktwert  der  Waren 

Spalte  Ii  Punktwen  tür  Waren,  die  nicht  nadi  ll-IV  unter- 
schiedlich bewertet  sind 

Spalte  Mi  Punktwert  für  wollene,  wollhalnge,  naturseidene  und 
nalurseidenhaltige  Waren 

Spalte  Uli   Punktwert    für    kunstseidene   und  kunstseidenhaltige 

Spalte  IV  i  Punktwert  für  Waren  aus  allen  übrigen  Spinnstoffen, 

Nähmittel  werden  nur  abgegeben  gegen  &°!*™u9°^™mf* 
eines  Nährnittelobschnitts    und    eines    weiteren  Abschnitts  dei 
Reichskleiderkorte  für  jeden  Nahmittelobschnitt. 


4@ 


I     II   III  IV 


Pullover  mit  Ärmeln   21 

Pullover  ohne  Ärmel   16 

Strickwesten  mit  Ärmeln   28 

Strickwesten  ohne  Ärmel   21 

Berufsjacken,  gewirkt  oder  gestrickt  44 

Windjacken  und  Windblusen  ....  25 
Gummimäntel,  Gummiumhänge,  Mäntel 

und  Umhänge  aus  öltuch  u.  ä.   .    .  20 

Popelinemäntel,  ungefüttert    ....  35 

Arbeitsschürzen  

Schals,  Vierecktücher   — 

Handschuhe,    auch    Fäustlinge,  aus 
Spinnstoffen,  gewirkt  mit  Futter  od. 

gestrickt   5 

Krawatten,  Querbinder  und  Schleifen  1 

Arbeitshemden  (ohne  Kragen]    .    .    .  — 
Taghemden  (Oberhemden,  sog.  Sport- 
hemden,   Hemden    mit  Halsbundl, 

auch  mit  einem  zugehörigen  Kragen  — 

Polo-  u.  Charmeusehemden,  m.  Ig. Ärmel  — 

Polo-  u.  Charmeusehemden,  m.  k.  Ärmel  11 

Polo-u.Charmeusejacken(m.kurz.Ärmel)  9 

Nachthemden    — 

Schlafanzüge  ■   •   ■ ~ 

Unterhemden  (ohne  Halsbundl,  Unter- 
jacken, mit  Ärmeln  ■   .  — 

Netzunterhemden  u.  Netzunterjacken  — 


15  20 
12  15 


19  30 
29  45 


11  14 
ü  7 


510 


6  IE 


Unterhosen,  lang  und  %-lang    .   .   .  — 
Unterhosen,  kurz 

Netzunterhosen,  kurz   — 

Hemdhosen   _ 

Netzhemdhosen   — 

Kragen    J 

Socken,  über  80  g  o 

Socken,  bis  80  g  4 

Hosenträger  2 

1  Paar  Sockenhalter   1 

Strümpfe,  ISportetrümpfe  und  Sport- 
stutzen, über  100  g  .  8 

Strümpfe,  bis  100  g    ......    .  5 

Turnhemden  jeder  Art,  Grubenhemden 

und  -jacken  

■  -  und  Sporthosen   — 

Badehosen,  auch  Dreieckhosen  .   .   .  — 

Badeanzüge   — 

Bademäntel   30 

Trainingsanzüge   — 

Trainingshosen,  Eislaufhosen  .   .    .   .  — 

Trainingsjacken   — 

Taschentücher   I 

Strick-  und  Handarbeitsgarne  100  g  . 

Weitere  Waren  sowie  die  Punktbewertung  für  Reparaturen 
Strickwaren  sind  aus  einem  Katalog  zu  ersehen,  der  zu  dies> 
herausgegeben  wurde  und  bei  allen  Einzelhändlern  eingesehe 


II 

III 

IV 

14 

11 

14 

10 

8 

10 

6 

7 

14 

11 

14 

11 

9 

11 

9  6 
15  12 


on  Wirk-  una 
Kleiderkarte 
werden  kann 


7(B 


80 


90 


10  P 


® 
12 

Gültig  ab 


®  3 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  13 

Gültig 
lach  Aufruf 

m  23  / 

Gültig 
nach  Aufruf] 

B  4 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  u 

Gültig 
nach  Aufruf 

IS  24  ' 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  5 

Gültig 
nach  Aufruf 

H  15 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  25 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  6 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  16 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  26 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  7 

Gültig 
nach  Aufruf 

[S  |7 

Gültig 
nach  Aufruf 

is  27 

Gültig 
nach  Aufruf 

H   8  . 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  18 

Gültig 
nach  Aufruf 

m  28 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  9 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  ,9 

Gültig 
nach  Aufruf 

H  29 

Gültig 
nach  Aufruf 

®  10 

Gültig 
nach  Aufruf 

B  20 

Gultiq 
nach  Aurruf 

IS  30 

Gültig 
nach  Aufrul 

211 

Güllig  abl 


IE 

22 

Gültig  ab 


■ 


Wohnungs-  und  Quartieramt       Memmingen,  den    i  .  Septem*«* 
für  den  Kreis  Memmingen 


Herrn/Frau/ IjgiHtetBtx  Landgeriohtarat    B  ä  o  h  1er  Momn1.agon 

Hpr s t-W essels  tr.,..  S. 

2  Zimmer  möbliert 
Im  Zuge  der  Umquartierung  der  durch  die  feindlichen  Fliegerangriffe  obdachlos  gewordenen 
oder  aus  sonstigen  Gründen  umzuquartierenden  Volksgenossen  werden  Ihnen  zur  Aufnahme 
die  nachstehend  verzeichneten  Volksgenossen  zugewiesen: 

D        Günther    Haas  .geh,  6.5.77  aus  -"erlin 

2)  G  a.  u  t  h  e.  r  Johanna    geb..  la.2.92 

3)  bei  la.  Stehle  

4) 


Sie  haben  diese  Volksgenossen  sofort  in  die  für  sie  sichergestellten  und  hiermit  beschlagnahm- 
ten Räume  aufzunehmen. 


Das  Wohnungs-  und  Quartieramt  erwartet,  daßlsich  kein  Volksgenosse  der  gebührenden  Einsicht 
in  die  kriegsbedingten  Notwendigkeiten  verschließt  und  daß  die  Quartiergeber  und  Quartier- 
nehmer  im  Geiste  einer  kriegsverpflichteten  Volksgemeinschaft  zusammenzuleben  sich  bemühen. 

Etwaige  Einwendungen  gegen  die  Zuweisung  haben  keine  aufschiebende  Wirkung,  über 
Einwendungen  entscheidet  der  Landrat  Memmingen  im  Benehmen  mit  dem  Kreisleiter,  dem 
Kreisa'mtsleiter  der  NSV.,  dem  Bürgermeister,  dem  Kreisobmann  der  DAF.  oder  dem  Kreisbauern- 
führer.    Wer  Einwendungen  erhebt,  hat  zu  dem  Verhandlungstermin  persönlich  zu  erscheinen. 

Wer  der  Beschlagnahme  zuwiderhandelt,  wird  mit  Geldstrafe  bis  zu  RM  150.-  oder  mit  Haft;  in 
schweren  Fällen  mit  Gefängnis  und  mit  Geldstrafe  oder  mit  einer  dieser  Strafen  bestraft. 

Im  Falle  böswilliger  Aufnahmeverweigerung  müßte  außerdem  Strafanzeige  an  die  Staats- 
anwaltschaft wegen  Nothilfeverweigerung  mit  dem  Antrag  auf  Aburteilung  im  Schnellverfahren 
erstattet  werden.  Außerdem  müßten  zur  Erzwingung  der  alsbaldigen  Aufnahme  obdachloser 
oder  sonst  umzuquartierender  Volksgenossen  beim  Landrat  Memmingen  die  Verhängung  vor- 
beugender Polizeihaft;  nötigenfalls  auch  von  Schutzhaft  beantragt  werden. 


Wohnungs-  und  Quartieramt 
für  den  Kreis  Memmingen: 


it 


f.  tu/*L  Ofücffeite  beachten  I 

©üttiq  füt  bas  ffatenbecjatir  19 

Reinigung 
für  Deutle  6c0tt>erfriea^efcöäl>iöte  sur  Senufcuna 
J>er  2.  JSaaenflttffe  mit  Mrat$peia  3.  klaffe 

^'^^f(^^^  3*«***.  ... 

^(5c£jTOerc*riegsbefct)äbigfer. 

ad)  bem  3eugnis  eines  2Irgfeö  bes  23erforgungsam(s 
:becf  ber  auf  bec  ftriegsbienftbefcticibigung  Berutjeube 
'uftagjb  bie  35enu§ung  ber  2.  20aaenHaffe. 

 /.  ben   r        r.  19.3... 

OL  §3W^^mC$&*'- 
Unfcrfctitift  ^«fi^^rfü^"-™' 

h  wi>  firieaiS&iatet6ti%ne 

tue  Bi'iiufiima  t>re  2.  lOnflt 


für  öcntfdfc  0d|n>ctkrlcgebcfd|ädiotc 

X.  SerertitSgte:  ©c&taecBdeBs&efdjäbigfe,  ö  6  50°/o  obec  mel>r  etmerBsBefcferäiitte  ÄciegsbefcfHibigfe,  Bei  benen  bec  auf 

iljcec  Ätleosbieoftbefctjnbipiing  berutjenbe  rocpeclicEje  3uftanb  bie  33enufiung  bec  2.  IDagenFIaffe  etforbecf. 
©en  Äciegabefduübigfen  tr-erben  gteidigeadjtet  bie  ©c^ruei befi^iibfgf <>n  bec  nationalen  ©rtjebung. 

2.  Jirt  traö  3roc(k  üce  Reife;  93elrebfge  gatjeten. 

3.  SegICtt«:  3ugeiaffen  mif  gleitet  Secgiinftlaung  Ift  ein  Begleiter.  Iwnn  bec  2Irjf  ober  bie  amtliche  ftücrocgefteEIe 
füc  ftclen.sbefdjäbigte  bie  O^otttn'nbi  greif  bet  Seßleitung  befetjeinigf.  g.itjrt  bec  Begleiter  allein,  fr  geniest  er  feine 
Sernünffigung. 

2ßeßen  freier  Beförberung  ftänbiger  Begleiter  Don  ©djloerFcießßoefdjäb  Igten  fletje  bie  &lefüc  -fcJtenben  befonberen 
Seftimmungen.  ^= 
J.  PreffC/  IDngenttlnffe,  göge:  Semißung  bec  2.  SJagenftaffe  In  'Perfonen-,  <&\U,  edjnetl-  unb  gO-3ügen  auf 
|l  gngrausroeis  3.  Klaffe  ber  betreffenben  3ugflü«ung,  and)  Wenn  bec  gafprauaroele  fd)on  eine  (Srmii&igung  elnfcf)[Ee[j(i 
I  Sei  Senufcung  von  g©-3ügen  ift  neben  bem  Bollen  ©d)ne[laugiiufd;)lag  3.  Klaffe  bec  t-otte  3ufd)lag  2.  Klaffe  füc 
$S-3"B  iu  jaftlen. 

5.  Sie  illStnafime  oon  JCtoglnJten  in  bie  2.  QBagenKafTe  Ift  auagefdjlofTen. 
0.  Übergang  in  bie  1.  'ZSagenHafTe  ift  nfdjf  autäffig. 

7.  )Hntrcg 

a)  füt  öen  0dtn>eEhtUgßbefcT|äÖigteiI :  Soidjcinigung  bec  amfllc&en  gurforgeftelle  für  Krieg»  befdjnblgfe  über 
bie  Gigenfdjaft  als  ©djrDeL-rrieg&befrfiLibigfer  unb  boriiber,  bafj  nad)  bem  3«ußnl8  eines  2lrates  beß  Secforgungß- 
amfe  bec  auf  bec  Ärlegabienftbefajäbigung  ober  bec  im  Kampf  für  bfe  nationale  (Srrjebung  eclittenen  Sefrfiübigniig 
beruljenbe  förpecltdje  3uftanb  bes  Kriegßtv  clegten  bie  Benutzung  bec  2.  2EagenEfaffe  erforbeef.  Die  Bereinigung 
gilt  für  bas  Kalenbecjabx  unb  mufj  mit  bem  Cfäjtbllb  bes  ©crjmerEVIegßbefcrjäöigten  Oerzen  frin,  eie  fann  auf 
©runb  bea  einmal  beigebraeöfen  3eugniffes  eines  2lrafea  bea  Serforgungaamta  aud)  in  ben  fulgenöen  ^aljuen 
fofeber  nuagefretlc  Werben. 

b)  f Üe  öen  BegleSteE :  3eugnla  elnee  %citee  ober  bec  amflidjen  gfirforgeffetle  fite  Krlegabefcrjäblgfe  (ofjne  Sorbrucf ) 
übec  bie  3lot.oeiibigfeit  bec  Begleitung  ffle  febe  einjelne  SJo&it;  3elt  unb  3ieloct  finb  anaugeben.  £?ür  Jpfn-  unb 
CRürffafjct  genügt  ein  3eugniß.  2ßegen  ber  Sefajelnigung  füc  ben  fiänbigen  Begleiter  "gr^^&!grjjüj;  gettenben 
befonberen  Seftimmungen. 

8.  Das  3c"8ntei  füc  ben  Segleiter  [3iff  7fa)J  ift  bei  ßSfung  bec  galjcPacfe  uoraujeigen  unb  roirb  a&geftempett. 

9.  Die  Sef  Reinigung  für  ben  ©djroecEciegö&efdjabißten  ßfff  7  a)]  unb  baa  3eugnis  für  ben  Begleiter  [3iff  7  b)]  Hnb 
auf  Sertangen  feberjeit  boc3u3eigen. 

10.  Ktnnhentrng-  und  «foljillütTle  unö  ßelhltfarjEer,  audj  mit  Hilfsmotor  ufm,  bie  bec  ftcfeii^fdxibinfe  fuC 

feinen  (Scbroudi  bei  Seifen  mit  fld)  füfjrf.  hjerben  pegen  Soclage  bes  ga^rauöiPeifes  auf  ©epüccfdiehi  froriufcel 
belöcbert.  Sacifmä^ige  Ü&ecfufjrgebüljren  finb  jebodj    i  eiitridjfen. 


35ef($ret6ung  öeä  3nJ>aberä' 

SIGNALEMENT') 


r.    6.:'ai  1877 

Dale  de  naissanre : 

@£buc(«o«:    Düsseldorf  2« 

Liea  de  nalssance : 


Üiuäcn:  ÜlaU 

Yeax  : 

arbe:    h  «11 


Marques  particaliäres : 

.steif   


y/V/O/V  POSTALE  ik 

$tutf$e  91  ei  ft 

ADMINISTRATION  DES  POSTl^.' 

D'ALLEMAGN  E 

<PöftauStt»ciefartc 

1.  2Mefe  Äntfe  ttJirfc  öW  Qlu4ttei6  &eö  ^nijaberä  Im  Sßerj 
(e&r  mit  &en  gjojfcimtern  anerfannt. 

2.  ?Poffäuötuetöf  arten  toeröen  mir  öoh  i>er  $of{be[)Öri>e 
öuögefletrt.  ©te  gelten  örel  3«&ce. 

3Benti  flcf)  baä  Außere  beö  3»l)abec3  jefcocb  toSI>reiiE> 
tiefer  Seit  fo  fjetänbect  tjaf,  &ag  fein  £icJ>tbiIt>  ofcec  feine 
S9efd>ret&ung  nirfjt  roe£>r  jutrifft,  fo  rnu§  öie  ftacte  er; 
neuer t  tnert>en. 

3.  Oie  5Jof!eer(Dnltitngen  finb  nicht  uet  an  troort  lieft,  für  i>te 
^folgen,  öle  bcr  Bct'luft,  i>te  Unterfcftlagtmg  oöeu  üie 
betrögectfcfie  SJetreertüimg  ier  Äarte  nadj  ffcf>  jie&en 
Eönnen. 

CARTE  D> IDENTITE  POSTALE 

1 .  Cette  carte  est  reconnue  comme  piece  jüstificative  d'iden- 
titä  poar  les  Operations  postales. 

2.  Les  cartes  d'identite  sont  dtlivre'es  exctüsi 
le  Service  des  postes.  Eiies  sont  valables  pendant  t 


Der  Landrat-Y/irtschaftsamt  Memmingen 


S  chuh -Reparatur 


.  J*  jMMtWfiWßß^  

idrd  im  Einvernehmen  m^t  dem  Obermeiö- 
ber  der  ochuhmacherinnung  zwecks  Ein*r 
bragung  in  die  Kundenliste  der  Repara- 
turwerkstatt e 




in  Memmingen  u 
zugeteilt. 

Vorstehende  Bescheinigung  ist  bei  der 
R  e  p ar'at  urw eikstätte  ab zugeben. 


emmingen,  den  .A*.,.V...d53~5, 
^  r  Bürgermeister: 


E  1 


Geburtsurkunde 

(Standest  M..  =       N,..^£  )  . 

ist  äl  i 


in  ...tQ.(JTtt?.l*i?9  geboren. 

Vater:  ..^??r?*gr??tf$?»r* 

^        ^  is1  ^  ..*  

Mutter^^^™^.  ^rrrf^...^^^^^^- 

 ✓  .r?^^..:^^^^ 


Änderungen  der  Eintragung: 


Hamburg,  den..il^~^^...  :94  ^ 
•Bet-Standesbeamte 

als  UttnnbsBecnt ;  •  «. .  v  (5c|d)U/:;s|U'fle 


E-Ü182 


Aufrechnung  nur  der  Beitragsmarken 

Anzahl  der  Beitragswochen  in  Klasse 


I  II  III         IV         V         VI        VII    |   VIII        IX  X 


Nachgewiesener 
Reichsarbeitsdienst 

vom 

bis  einschließlich 

vom 

bis  einschließlich 

\  (Ort  und  Tue) 
Dienstsiegel  \ 

der   

Ausgabestelle      /  (AusgobosteUe) 


(Unterschrift) 


Die  Karte  darf  nur  die  gesetzlich  vorgeschriebenen  Angaben  enthalten  und  keine  besonderen  Merkmale 
tragen;  vor  allem  darf  aus  ihr  nichts  über  Führung  oder  Leistungen  des  Inhabers  zu  entnehmen  sein. 
Niemand,  außer  den  zuständigen  Stellen,  darf  eine  Versicherungskarte  wider  den  Willen  des  Inhabers 
zurückbehalten  (vgl.  hierzu  §§  1424, 1425  der  Reichsversicherungsordnung). 

Wer  Versicherungskarten  mit  unzulässigen  Eintragungen  oder  mit  besonderen  Merkmalen  versieht,  ver- 
fälscht, fälschlich  ausfüllt  oder  wissentlich  eine  solche  Karte  gebraucht,  wird  bestraft  (§  1495  der  Reichs- 
versicherungsordnung), f/ 


I 

Kleider  — 

Kostüme  — 

Röcke,  Hosenröcke,  Hosen,  gewebt  .   .  .  — 

dass.,  gewirkt  oder  gestrickt  — 

Blusen,  gewebt  — 

Blusen,  gewirkt  oder  gestrickt  — 

Pullover  mit  Ärmeln  — 

Pullover  ohne  oder  mit  14-Ärmeln  .  .  .  — 

Strickwesten  mit  Ärmeln  23 

Strickwesten  ohne  oder  mit  %-Ärmeln  .   .  18 

Jacken,  gewebt,  gefüttert  38 

Jacken,  gewebt,  ungefüttert  — 

Jacken,  gewirkt  oder  gestrickt  33 

Gummi-,  gummierte  und  imprägnierte 
Regenmäntel  und  Regenumhänge,  un- 
gefüttert, ungefütterte  Popelinemäntel, 

ungefütterte  Completmäntel  20 

Sommermäntel  u.  Umhänge,  auch  gefüt- 
terte Regenmäntel,  Gabardinemäntel  .  — 
Kittel,  Kittelschürzen,  Berufsmäntel  und 

Kleiderschürzen,  auch  Arbeitskleider  .  — 
Trägerschürzen,  Warpschürzen  ....  — 
Sonstige  trägerlose  Schürzen,  Dirndl-  und 

Ansteckschürzen  — 

Schals,  Vierecktücher.  Kopftücher,  Ernte- 
hauben  — 

Handschuhe,  auch  Fäustlinge,  aus  Spinn- 
stoffen, gewirkt  m.  Futter  oder  gestrickt  3 


II   III  IV  I 

42  23  30  faghemden  mit  Vollachsel,  ab  90  cm 
56   25   36  Gesamtlänge,  gewebt  

18  10   16  Taghemden  mit  Trägern,  ou*  alle  Bewirkten 
26    10    16  gestrickt.  Taghemden,  ab  90  cm  Gesamtlänge  — 
20   11    17                Hemdchen,   unter  90  cm  Gesamtlänge, 
17    11    17                   auch  Unterjacken,  gewirkt  od.  gestrickt  ~ 

19  14  —  Hemdchen,  unt.  90  cm  Gesamtl.,  gewebt  - 
14    9   —  Nachthemden  ~ 

—  —  —  Hemdhosen,  gewirkt  oder  gestrickt  .  .  .  ' 

—  —   —  Hemdhosen,  gewebt  ~~ 

—  —   —  Hemdhosen,  plattiert  — 

22   13   20  Schlüpfer  und  Beinkleider  [soweit  keine 

—  —  —  Sonderregelung)  - 

Höschen,  unter  50  cm  Gesamtlänge,  ge- 
wirkt oder  gestrickt  ~~ 

Höschen,  unter  SO  cm  Gesamtig.,  gewebt  - 
  —    —  Unterkleider  Isoweit  keine  Sonderregelung)  — 

Unterröcke  |eder  Art  — 

50   45  45  Büstenhalter  ■' 

Strumpfhaltergürtel  » 

42  23  30  Hüfthalter  (Miederl  }0 

_    io   12  Büstenmieder  (Korseletts)  14 

Strümpfe  

_     7   10  Söckchen  

Taschentücher  1 

0     4    4  Strick-  und  Handarbeitsgarne  100g   .  .        4  bis  6 

Weitere  Waren  sowie  die  Punktbewertung  für  Reparaturen  von  Wirk-  una 
Strickwaren  sind  aus  einem  Katalog  zu  ersehen,  der  zu  dieser  Kleiderkarle 
herausgegeben  wurde  und  bei  allen  Einzelhändlern  eingesehen  werden  kann. 


9  0 


10  löl 


löl 
1 

löl 
1 

löl 
11 

löl 
Ii 

Gültig  jb 
Aufruf 

Gültig  ab 
Aulruf 

Güllig  ab 
Aufruf 

Gültig  ab 

löl 
2 

B 
2 

löl 
12 

löl 
12 

Gültig  ab 
Aufruf 

Gültig  ab 
Aufruf 

Gültig  ab 
Aufruf 

Güllig  ab 
Aufruf 

■  3 

m  13 

Gültig 
nach  Aufruf 


Gültig 
nach  Aufruf 


Gültig 
nach  Aufruf 


Gültig 
nach  Aufruf 


Gültig 
nach  Aufruf 


Gültig 
nach  Aufruf 


Gültig 
nach  Aufruf 


10 

Gültig 
nach  Aufruf 


Gültig 
nach  Aufruf 


14 

Gültig 
nach  Aufruf 


0  15 

Gültig 
nach  Aufruf 


16 

Gültig 
nach  Aufruf 


El    |  - 

Gültig 
nach  Aufruf 


18 

Gültig 
nach  Aufruf 


H  19 

Gültig 
nach  Aufruf 


20 

Gültig 
nach  Aufruf 


I 


I  1 
Jüdische  Kultusvereinigung  Berlin  N  4,  den   19. September  1942 

ZU  Berlin  e.  V.  Oranienburger  Str.  29 

Fernsprecher:  42  59  21 

Personalverwaltung  |»raa 

Herta  ^ra  Pineas, 
Berlir,;  M  87 
Levetzowstr,  IIa 

t    +...4.*„.n  TViTiPn  hiei-mit  .dass  Sie  in  der  Zeit  von 
ulr  fqS'hil  zam  16  Mai  Wals  anbesoldete  Mitarbeiterin 
if  ^erÜohlf airt^^iflc  Nordwest  tätig  waren. 


JädisJk  Ka.ltasvereinigu.ng  za  Berlin  e.V. 
Personalyerwaltung 

l.l     Alf  I  af/f/Ä 

\       ( Dr^HeisÄÄ«*^«!-  Löwenthal) 


scheint  gung 


Der  Frau    Herta    Pineas     geh.   Appel  geb.  am 
S5.Z.1C9G  au  Mamburg  wohnhaft  in  Memmingen,  Buxaoherstraße  6  wird 
ausweislieh  des  amtlichen  Melderegisters  der  Stadt  Memmingen 
bestätigt,  daß  sie  Jüdin  ist. 

V.  e  m  m  i  n  g  e  n  ,  den  3.   August  1945. 
yrgermeist er  d.er  Stad.t: 
im  Auftrag: 


REICHSPFENNIG 


Certificate. 

It  is  certified  hereby  that  Mrs.  Herta  Pineas 
nee  Appeldorn  in  Hamburg  February25nd  ,1898, resident  at  Medingen, 
Buxacherstr.6.has  been  entered**»-  jewess  in-  the  munlcipal  registratic^ 
Office  of  the  town  of  Memminger:. 

7  Menningen, August  3,1945. 

The  Bürgermeister  of  the  town  of  Menningen. 

3>n«af 

<M  *L>S  c  ertificat. 

II  est  certifie  par-la  presente  Mme  Herta  Pineas 
born  Appel, nee  ä  Hamburg  le  25  fevrier  1898-,demeurant  ä  Memmingen, 
Buxacher-str.6.est  inscrite  comme  juive  dans    le  bureau  de  recensement 
municipal  de  la  ville  de  Memmingen. 

Menningen,  le  3  aout  1945  . 
Le  Maitre  de  la  Ville  de  Menningen. 


RB-Nr.  0/0842/0007 


WERKZEUG-UND  MASCHINENFABRIK 


UhülniStolUe 


Meine  Zeichen 


@>  Memmingen/Bay. 

Postfach  191 


Ee  schäft  in;  ungsnachv;eis 

Es  wird  Hiermit  bestätigt,  daß 

Herr  Dr.  Günther,  geb .  6.5.77 
in  meinem  Betrieb  beschäftigt  ist. 


We  rkz  e  up->ü  luhs  c  hin! 

w  i  1  h  fnO/vAAA/ 


Drahtwort:  Stehlewerkzeug  Memmlngen/Bay.  ■  Ruf  2512  u.  2753-  Banken:  Kreis-  u.  Stadtsparkasee  Memmingen  20S52 
Bayer.  Hypotheken-  u.  Wechselbank,  Fll.  Memmingen  825  •  Postscheck:  München  34487 


STADT  MEMMINGEN 


i 


Herrn 

Hennann  0.  Pineas,  M.D. 
57  Eaat  88  Street 


Konten : 

»120  Krris- und  StadhpoifcwM  MwiMln^fi 
4096  Postachadranw  MOndwn 


•Mit     Ihr  Ersuchen  vom  12.5-1964 


Sehr  geehrter  herr  Doktor! 

Aufgrund  der  hier  vorhandenen  Meldeunterlagen  können  wir  Ihnen 
folgendes  bestätigen:   Sie  und  Ihre  Ehefrau  kamen  am  6.9.1944 
hier  in  Memmingen  für  Buxacher  Str.   6  mit  folgenden  Personalien 
zur  Anmeldung: 

Dr.  Hans  Günther,  geb.   6. 3. 1877  in  Düsseldorf,  deutscher  Staats- 
angehöriger, evangelisch,  verheiratet,  und  Johanna  Günther,  geb. 
Friedrich,  geb.   10.2.1892  in  Hamburg,   deutsche  Staatsangehörige, 
evangelisch,  verheiratet.  Mit  diesen  Personalien  haben  Sie  und 
Ihr«  Ehefrau  am  28.  bzw.   29. 11. 1944  deutsche  Kennkarten  von  der 
Stadt  Memmingen  ausgestellt  erhalten. 

Zu  einem  nicht  mehr  feststellbaren  Zeitpunkt  haben  Sie  dann  Ih- 
re Anmeldung  vom  6. 9. 1 944  dahingehend  richtiggestellt,  daß  Ih- 
re,  Ihnen  tatsächlich  zukommenden  Personalien, folgendermaßen 
lauten»  Dr.  Herwann  ^ineae,  geb.   6.5. 1892  in  Düsseldorf,  deut- 
scher Staatsangehöriger,   israelitisch,  verheiratet,   und  Herta 
Pineas,  geb.  Appel,  gesch.  Freund,  geb.   25.2.1898  in  Hamburg, 
deutsche  Staatsangehörige,   israelitisch.  Unterlagen,    laß  Sie  un- 
ter diesen  Namen  von  der  Stadt  Memmingen  neue  Kennkarten  ausge- 
stellt erhalten  haben,  sind  nicht  mehr  vorhanden.  Ks  liegt  je- 
doch die  Vermutung  nahe,  daß  Ihnen  nach  der  Hicht igste ilung  neue 
Kennkarten  ausgestellt  wurden. 

Nicht  bestätigt  werden  kann  allerdings,  wie  lange  Sie  in  Memmin- 
gen gewohnt  haben,  da  Sie  nach  unseren  Feststellungen  im  August 
1946  ohne  Abmeldung  von  Memmingen  verzogen  sind.  Dem  Einwohner- 
meldeamt der  Stadt  Memmingen  wurde  erst  1955  über  das  Versorgungs- 
aat Bremen  bekannt,  daß  Sie  jetzt  in  USA  wohnen.  Gebühr  wird  für 
diese  Bestätigung  nicht  erhoben^ 

Hochachtungsvoll 


® 


WERKZEUG-  UND 


WILHELM  STEHLE 

memmiXgen/iayeKn 


894  MEMMINGEN 

hl*»,  n«.  N.Chr..*  v«,  Uh..,.Z.,ch.h  T.g       ^  ^ 


Wir  bestätigen  hiermit,  daß  ein  Herr  Dr.  Hans  Günther 
vom  9.  September  1944  bis  zum  Ende  April  1945  als 
kaufmännischer  Angestellter  in  den  Diensten  der  Werk- 
zeug- und  Maschinenfabrik  Stehle,  Memmingen/Allgäu 
gestanden  und  im  Gebäude  des  Amtsgerichts  Memmingen, 
Buxacher  Str. 6  bei  Baechler  gewohnt  hat. 

Es  ist  uns  nach  Kriegsende  bekannt  geworden,  daß  der 
richtige  Name  des  Dr.  Günther    Dr.  med.  Hermann  Pineas 
aus  Berlin  war. 

Wir  versichern  die  Richtigkeit  an  Eides  statt. 


Werkzeug-  und  Maschinenfabrik 
W  I/L  H.E  L  M         ß -J  E  H  L  E 

UBNr.   1001/1964  L. 

Ich  beglaubige  hiermit  die  Echtheit  der  vorstehenden 
Unterschrift  des  Direkte-«  Herrn  Willi    Born    in  Memmingen, 

Üif  hJndeinrJü/die^irma:  Werkzeug-  und  Maschinenfabrik  ,11= 
Stehle»  O.H.G.  in  Memmingen,  als  deren  alleinvertretungS= 
«hl?«t!r  -Dersönlich  haftender  Gesellschafter. 

"Sr.S  5«  J-ut.  eingesehenen  Handelsregister  beim  Amt.« 
ÜTaht  Memmingen  die  Rechtsfähigkeit  der  genannten  Gesellschaft 
SSi!  die  aneiMge  Vertretungsbefugnis  des  Herrn  Born  hieher  be= 


D«.n><-h  ■         Poiticbeck  Bankverbindung: 
F.,n.p.^.r:  IrÄ,T?.u8  T"  München  34487       BayeM.ch.  v.,.ln.b.nk.  FMI.I.  M.mm|nfl.n 

y""JhlnwlirM'  0BJ1  05454»  St.hl.we.kzeug  m  B.yeiiich.  Sta.t.b.nk.  M.mmlngen 

ISU         ufld  Ut*  ,.  „  ,  _  hdd_14  30  Uhf  Fteilag  7.00—12.00.  13.00-U.00  Uhi 

G.ichlllil.ll :  Monlag  mit  Donnentag  7  00—12.00.  15.00— l«.*J  unr.  « 


Abschrift 


HERMAN  O.  PINEAS.  M.  D. 

txaranoKKXsKKgiiKx    57  Sast  88  St 

NCW  YORK  28.  N.  Y. 
S ACRAM INTO  2-6874 

30. Dezember  1970 


Leo  Baeck  Institute 
129  Fast  73  Street 
New  York, N.Y. 10023 

Archiv  Abteilung  : 


In  der  Anlage  ueberreiche  ich  fuer  Ihr  Archiv 
4  uiserer  f  alschen  Ausweise  aus  einem  Teil  unse- 
rer Verfolgungszeit  in  Deutschland,  2  verschiedene 
fuer  jeden  von  uns.  Ferner  eine  echte  polizeiliche 
Ab-und  Anmeldung  auf  den  falschen  Namen,  die  damalige 
Vorbedingung  fuer  legales  Wohnen  und  Bezug  von  Le- 
bensmittelkarten* allerdings  erst  ein  halbes  Jahr 
vor  der  Befreiung. 

1 .  Po stausweiskarte  fuer 

Frau  Josef ine  Guenther, geb. 10. 2.1896  in  Wupoertal-Barmen 
ausgestellt  Gerstetten,   21. Oktober  194-3 

2.  Frau  Johanna  Guenther , geb. 10 . 2. 1392  in  Hamburg 
ausgestellt  Suessen(Wuerttemberg) ,  3«  11  «1943 

3.  Dr. Hans  Perger , geb . 6 .5 • 1880  in  Duesseldorf 

3eruf  Chemiker, ausgestellt  in  Linz(Donau) ,7 o .1943 

4.  Dr. Hans  Guenther , geb . 5 .5 • 1377  in  Duesseldorf 
Beruf  Biologe,  ausgestellt  Schwenningen! Neckar ) 

3.2.1944 


5 .  Polizeiliche  Abmeldung  von 
Memmingen, datiert  5-9.1944 

6.  Polizeiliche  Anmeldung  in 
Diese  beiden  fuer  Dr. Hans 


Gerstetten(Alb)  nach 

Memmingen,  datiert  6.9.1944 
Guenther  und  Frau  Johanna 
Guenther. 


Abschrift 


HERMAN  O.  PINEAS.  M.  D. 

xtxxxamxxmax    57  3ast  38  Street 


NEW  YORK  28.  N.  Y. 


8ACRAMINTO  2-8674 


30. Dezember  1970 


Leo  Baeck  Institute,  blew  York 
Archic-  Abteilung  : 


3etr.  anliegende  6  Dokumente  moechte  ich  darum 
bitten,   besondere  Sorgfalt  bei  der  Aufbewahrung 
zu  verwenden. 

vifeil  vor  Jahren  mehrere  Urkunden  aus  unserer  Ver- 
folgungszei t,   die  unsere  angenommenen,  d.h. falsche 
Namen  trugen,   mit  unseren  echten  Photo graphieen, 
u.a.   2  richtige  Kennkarten  mit  Flngerabdruecken  auf 
den  falschen  tarnen,  ausgestellt  in  >'emraingen, All- 
gaeu,   1944,   nicht  in  unsere  Gollektion  Pineas 
aufgenommen  worden  sind  und  offenbar  unverstan- 
denerweise weggeworfen  wurden,   bitte  ica,  die 
jetzt  eingereichten  Dokumente,  auf  denen  ebenfalls 
der  ilame  Pineas  nicht  erscheint,  unserer  Collektion 
einzuverleiben . 


HERMAN  O.  PINEAS.  M.  D. 

310  WEST  72N0  STREET 
NEW  YORK.  N.  Y.  10023 

TEL.  7B7-T783 

Die  beiliegenden  Dokumente  sind  benutzt  worden  von 
Dr.  Herman  Pineas  und  Frau  Herta  Pineas 
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waehrend  ihres  Untergrundlebens  in  der  Zeit  vom  ö.Maerz  194Ä  bis 
26.  April  1945« 

Sie  wohnten  zuletzt  "Horst  Wesselstr.  6,  Memmin  gen  (ALLGÄU)  in  Bayern 

im  Amtsgerichtsgebaeude'.' 

Es  handelt  sich  um  folgende  Dokumente: 

a)  betr.  Dr.  Hans  Guenther( alias  Dr.  Herman  Pineas) 

1.  Kennkarte  A  Nr.  0.362846  fuer  Dr.  Hans  Guenther, ausgestellt  am 
28. November  1944.Gueltäig  bis  28. November  1949- 

2.  Beschaeftigungsnachweis  der  Werkzeug-  und  Maschinenfabrik  Wilhelm 
Stehle , Memmingen, Bayern . 

3.  Bestaetigung  (fuer  Reisezwecke) »ausgestellt  von  derselben  Firma. 

4.  Lohnsteuerkarte  1944/46vom  Finanzamt  und  Gemeinde  Memmingen  vom 
28.X. 1944. 

5.  Bescheinigung  zur  Benutzung  der  "Sisenbahn,  ausgestellt  vom  Gau- 
wirtschaftskamraer  Schwaben, gueltig  bis  30.6.1945«  Ausgestellt  8.9.44 

6.  Invalidenversicherung.  Quittungskarte  Nr.  1  der  Landesversicherungs- 
anstalt Schwaben  vom  31 «Januar  1945« 

IT.  Vierte  Reichskleiderkarte, gueltig  bis  30. Juni  1944( ^rsatzkarte) .Aus- 
gestellt vom  Landtat  des  Kreises  Memmingen( Wirtschaf tSAMT)  Farbe  geljr 
(fuer  Maenner) 

!  8.  Wohnungszuweiseschein  des  Wohnungs-  und  Quartieramts  fuer  den  Kreis 
Memmingen  vom  I.September  1944  ueber  2  moeblierte  Zimmer  bei  Land- 
gerichtsrat Baechler 
b)  betr.  Frau  Johanna  Guenther( alias  Frau  Herta  Pineas) 


HERMAN  O.  PINEAS.  M.  D. 
310  WEST  72NO  STREET 
NEW  YORK.  N.  Y.  10023 


TEL.  787.1783 
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9.Kennkarte  A  Nr.  0.362848  vom  29, November  1944  fuer  Frau  Johanna  Guen- 
ther.  Gueltig  bis  29»November  1949« 
10.  Vierte  Reichskleiderkarte(  "Srsatzkarte)  gueltig  bis  30. Juni  1944. 
Farbe  rot(fuer  Frauen). 
11-13.  2  Reparaturscheine  und  1  Ausbesserungsschein  vom  2.2.45« 
\Z14.  Geburtsurkunde  fuer  Frau  Johanna  Guenther,  geboren  8. Februar  1892 
in  Hamburg. 


Jüdische  Kihderhilfe  E.  V. 


Kinder- Ambulatorium 

Abteilungen  für:  Innere  Krankheiten 

Augenkrankheiten 

Hals-,  Nasen-,  Ohrenkrankheiten 

Nerven-Krankheiten 

Orthopädie 

Stimm-  und  Sprachstörungen 
Zahnkrankheiten 


BlumenstraBe  97 

Fernsprecher:    51  41  50 

Postscbeck-Konto:  Berlin  NW  7.  Nr.  887  25 
Bank-Konto:  A.  E.  Wassermann.  Wilhelmplatt  7 


Berlin  c  a,  den  ?.Q ...Juni 


1939- 


Fürsorge- Abteilung 


jierrn 

l)r .med .ner mann  Pineas, 
Levetzowstr.lla, 
Berlin  jtfw.87 


Erziehungs-Beratung 


Tagesheim 

für  Säuglinge  und  Kleinkinder 


iiehr  geehrter  Herr  Doktor, 

wir  haben  mit  grossem  bedauern  davon  Kenntnis  genommen, 
dass  es  Ihnen  leider  nicht  mehr  möglich  ist,  unserer 
stelle  Ihre  Mitarbeit  zu  widmen. 

Wir  möchten  nicht  verfehlen,  Ihnen  hierdurch  für  Ihre 
Freundlichkeit  und  Hilfsbereitschaft,  sich  änserer 
stelle  bisher  in  weitgehendstem  Masse  zur  Verfügung  zu 
stellen,  verbindlichst  zu  danken.  Ihre  Mitarbeit  war 
uns  besonders  wertvoll,  indem  sie  eine  intensive  Erfas- 
sung der  nervenärztlich  zu  behandelnden  Kinder  ermög- 
lichte . 

Wir  hoffen,  dass  sie  uns  im  gegebenen  Falle  beratend 
zur  aeite  stehen  werden  und  begrüssen  bie 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 


Judische  Kinderhilfe  E.V. 


SSetgefien  Sic  nid)t,  ptf)  in  ben  Sunbenlificn  für 
ben  gettbejug  Iöjcfjcii  unb  jicf)  bic  fwuSbaltSnad)» 
roei[e  jutüdgeben  ju  lajjcn,  um  (ie  bet  3«SU98» 
gemeinbc  jut  DJeuauSliellung  ootjulegen 


BbmelOung 

bei  Oer  polizeilichen  Ittelöebehöröe 


SageSjtempcl  bet  Q)fclbel>eförbe 


2tm.. 


nadj  .. 
<3Bof)mmg  / " 


(Ott"),  fiteiä;  faiwauslanb  auch  Staat) 


X.  %  vdtii.  ..  w^r^  t>erjteE)en 

 ,  itähd-  M£t^e£4^- 


Untermieten 


Sfbe. 
3it. 


Familienname 
(bei  fyauen  auef)  öebuttäname 
unb  gegcbcnenfatlg 
CRame 

aug  bet  legten  ftüfjcten  Sbe) 


QSotname 
(fämtüc^e; 
0?ufname 
untetflteidjen) 


Samtlien 
(ianb 

(lebig, 
oetb., 
cetro., 
9<W 


Seruf 

(genaue  Scjeidjnung  bet 
Setufstätigfeit  unb  Stngabe, 

ob  (clbfiänbig  obet 
Slngeflelltet,  SItbcitct  ujin.) 


Sag 


a)  6ebuttäott 

b)  Steig 

c)  (Staat 

(roenn  3lu«Ianl 


Staat«» 
angefiötigfcit2) 


mung 
teligiöfen 
3efenntni(|e« 
(ob  2Ingcbbtiget 
einet  Oiclig.-  obet 
'Kcltanfcbauungö' 

gemeiitfchaft, 
gottgläubig  obet 
glaubeneUoe) 


3Bef)tbien|I< 
t>etl)ä[tnis, 
().3.<S![a»K(croeIu[io.) 
CBeljtnummet? 
3ule?t  ju|tänbige 
3Bei)tet[afcbienji' 
(leite? 


.4 


iL 


Ittel. 


z3 


im 


,'l>. 


fz 


für  firaftfahrjeugbefitjer 

3d)  bin  SSep^cc  be«/bet 
Sujiftaftroagen«  Dit. 


■petjonenttaftroagen«  9it. 


£ta[ttabc«  0?r  

CDteinci  gcjc&lidxn  Q>ctp(lid>tung  jut  Qlnmclbung  bet  ^Bobnungöoetanbctung  bei 
bet  3utQ[Tun3äneUc  füt  Ätaftfabtjcuge  rocibe  td)  unoetjüglid)  nadjfommcn. 


für  Angehörige  j,eo  ji0iien  Eufttdiutjee 

SBcIctje  Cßetroenbung  daben  ©ie? 

1.  ©icbetbeitg*  unb  |)ilf«bten(l: 

2.  SBertuiftföufc:   

3.  etroeitettet  Selb|i(d)u&:  ...  

4.  ©elbltfttju?:  .^<-^Z...  

5.  SuftjdjutsroatnbTenft:  

3m  £ufl(d)uS  »etiocnbete  mit  umiieljenbc  ttljeftau  obtt  Äinbct  [inb  ebenfalls 
bei  (üt  (ie  in  Jtage  fommenben  3cile  aufiudlbten. 


')  G«  i|l  bie  politijtfye  öemeinbe  anjugeben,  nicfjt  ein  3Bol)npla$,  ein  2Imt«bejitt  Dbet  ein  Ottäteit. 

s)  »ei  mc^tfatfjet  Staat«angci)5tigtcit  (ämtlicfje  angeben,  bei  Staatcnlo[igfeit:  (taatenlo«  unb  [tüfjcte  Staat«angeW"9feit.; 


...ü!5L  l/Uu^t  UJ1«M!a>>^ 

'  (SigenbänbigeTIntcitjljiift  bt«  Slbgimclbelcn) 

 ;  %  '  

(ISigenljänbige  Untei|cl)ti[t  bets  SBobiiniigSinbabei«  bei  Untctiniclctn) 


(tSigenliänbige  llntei|tt)ti[t  be«  .J)au»eigentiimeiS  bjnj.  beS  Oietroaltet«) 

JsSe^^m iL  Jef*£.  19  Ht 

(Sag  unb  Ott  bet  Olbgabe  an  bit  IDlel&ebcbötbe)  / 


®  Ott.  255  2  9315ttt  ju  50  »latt;  Ott.  2553  Sagen  lum  S>utd>(d>teiben. 


fluejug  aus  Oer  UeichemelÖeorOnung  t>om  6.  3anuar  1938 


(9?eid)Sgcfe&bI.  I  6. 13) 


Wer  eine  Wohnung  bcjlcht,  l)<it  fid)  binnen  einet  JBod)e*)  nad)  bem  Sejicben  bet  JBobnung 
bei  bet  Melbebebörbe  anjumelben.  £3ci  3ujug  aus  einet  anbeten  öemeinbe  bat  et  babei  bie 
Seftätigung  übet  feine  Abmelbung  oorjulegen,  fall«  et  nicht  [eine  bisTjctigc  QBobnung  baneben  bei« 
bebätt.  JBet  [eine  bisherige  JBobnung  baneben  beibehält,  mufj  bieS  bei  bet  Anmelbung  angeben. 

JBobnung  i|l  jebet  JBobntaum,  auch  bie  ©cblafftolle  (§  2). 

Wer  aus  einer  Wohnung  auejleht,  bat  fid)  binnen  einet  JBod)e*)  bei  bet  Melbebeböibe 
untet  Angabe  [einet  neuen  JBobnung,  ober,  roenn  et  nod)  feine  neue  JBobnung  befiljt,  untet 
Angabe  [eine«  JSerblcibS  abjumelben  (§  3). 

ßei  Umjügen  innerhalb  Öer  öernelnöe  ifi  eine  Abmelbung  ntd)t  erforbetlid),  [onbetn  nut 
bie  Anmelbung  in  bet  neuen  JBobnung.  Sefteben  in  bet  öemeinbe  befonbete  örtliche  Melbefiellcn, 
[o  muß  bie  Anmelbung  bei  bet  füt  bie  neue  JBobnung  jufiänbigen  Mclbeficlle  etfiattet  roetben 
(§  3  Abf.  2  unb  §  8  Abf.  2). 

Sie  Melbung  (fln=  ober  flbmclöung)  ifi  oon  bem  Sin«  obet  AuSjiebenben  als  bem  |>aupt< 
mclbepjiubtigen  ju  etftatten.  gut  Sinbet  bis  jum  oodenbeten  15.  £ebenSjabr,  bie  im  eltctltcben 
|>auS|tanb  roobnen,  ifi  bct|)auSba[tSDotftanb  mclbepflicbtig;  roobnt  baSÄinb  nidjt  im  elterlichen 
■fJauSfianb,  [o  ifi  bet  JBobnungSgebet  meibepffiebtig.  Sei  Gntmünbigten  liegt  bem  gefe&licben 
beitretet  bie  Melbepflicbt  ob  (§  4). 

Set  fiauptmelöepfltchtlge  mufi  ben  oon  ifjm  roalj  tbeitSgemäfj  ausgefüllten  unb  oon  ib.  m  [clbfi, 
oom  JiaucUigentümer,  gegebenenfalls  aud)  Dom  JBobnungSgebet.  untcrfcbriebcnon  Melbefdjein 
—  ben  Anmelbe[d)cin  in  jroei**),  ben  Abinelbefdjein  in  btei  Ausfertigungen  —  perfönlid)  bei  bet 
Melbebebörbe  untet  Notlage  oon  Ausweispapieren  abgeben  (§  5  Abf.  1  unb  §  11  Abf.  2).  SaS 
btitte  Stüct  beS  AbmelbefdieinS  etfjäit  bet  OTelbcpfiidjtige  nad)  Abfiempelung  jutücf. 

Sie  böbete  SßetroaltungSbeböibe  fann  aud)  füt  ben  Anmelbefd)ein  bie  Ginreidjung  eines  btitten 
6tücfS  ootfebteiben  (§  13  Abf.  2).  3m  Saite  bie[et  Anorbnung  erhält  bet  Melbepfltd)tige  baä 
btitte  ©tücf  nad)  Sibfiempelung  als  Seftätigung  bet  etfiatteten  Reibung  jutücf,  falls  ihm  nid)t 
»on  bet  Melbebebötbe  eine  befonbete  Melbebefiätigung  (§  11)  erteilt,  roirb. 

Sei  einem  JBobnungSroccbfel,  bet  fieb  auf  ben  ganjen  Haushalt  etfitetft,  finb  Ehefrau  unb 
Stinbet,  jolange  fie  mit  bem  HauSbaltSüoiftanb  in  gemeinfamet  JBobnung  roobnen  unb  feinen 
3Iamen  [übten,  auf  bem  Melbefcbein  beS  f>auSbaltSootftanbS  mit  ju  mclben.  3m  übtigen  ifi  jebe 
^etfon  auf  einem  befonbeten  Melbefcbein  ju  melbcn. 

Sei  bet  Abgabe  öer  IHelöung  bei  bet  Melbebebötbe  tann  fid)  bet  am  pecjönlid)en  gr[d)einen  j 
oetbinbette  Me[bepflid)tigc  untet  Angabe  bei  SebinbetungSgtünbe  butd)  ein  eiroacbfcneS  Samilien«  | 
mitglieb  unb  als  Untetmietet  butcb  ben  JBobnungSgebet,  als  bietet  butd)  ben  Hauseigentümer  i 
(JSetroaltet)  ober  beffen  ettoaebfene  Samilienmitgiiebet  oettieten  (äffen. 

Sei  einem  JBobnungSroccbfel,  bet  fid)  auf  ben  ganjen  Haushalt  etfiteeft,  fann  bet  |>auSbaltS« 
ooiftanb,  im  SebinbetungSfali  ein  etroadjfeneS  gamilienmitglieb,  bie  jum  |)auSt)a(t  gebötigen 
unb  mit  umjiebenben  ■perfonen  bei  bet  Abgabe  bet  Melbung  oertreten.  3um  £auSba!t  jäblen 
neben  bengamilienangebörtgcn  aud)  petfonen,  bie  auf  8tunb  eines  Sienf?.,  Arbeits«,  J3etttagS. 
obet  J3etroanbt[d)aftSoetbäItnijfeS  in  ben  -pauSljalt  aufgenommen  finb  (§  5). 


Set  Mclbepflid)tige  bat  auf  Verlangen  bet  Melbcbebörbe  bie  crforberlicbcn  AuSfünfte  ju 
geben,  bie  notiocnbigcn  AuSroeifc  ootjulegen  foroie  aueb  auf  Anotbnung  pet  jönlid)  ju  etjcfjeinen  (§  9). 

SSctmeigctn  "JBobnungSgebet  obet  -fiauSeigentümet  (QSetroaltct)  tf>re  Untet[d)tift,  [o  bat  bet 
CDfelbepflicbtigc  ben  ^D?elbejcbein  mit  bem  jd)iiftlidjen  SSetmett  „Untetfd)tift  oetroeigett"  bei 
CDJelbcbcbötbe  ootjulegen  (§  5  Abf.  4). 

Aupet  bem  !>auptme(bepfIidjtigon  (bem  Gin»  obet  AuSjicbenben)  finb  Oer  Wohnungsgeber 
unö  öer  fiaueeigentümer  (Uccroaltet)  melbepfiid)tig,  bet  leitete  neben  bem  JBobnungSgebet 
aud)  füt  Untermietet  (§  4  Abf.  2). 

Sei  einjug  eines  TOetctS  obet  UnteimteteiS  baben  '3BDbnung£?gcbet  unb  Hauseigentümer 
(QSerroalter)  ibret  OTcIbcpflicbt  genügt,  roenn  fie  ben  3J?eibc[a)etn  beS  Sujitb^f^ti  untetfd)tieben 
unb  fid)  butcb  Cinftcbt  in  bie  Welbebcftätigung  (§  11)  baoon  überjeugt  baben,  bap  bie  OTelbung 
bei  bet  Melbebebötbe  tatfäd)Iicb  etfiattet  ifi  (§  6). 

Q3etroeigctt  obet  unterlägt  ber  |)auptmelbepfiid)tige  bie  Anmelbung,  fo  genügen  JBobnungSgcber 
unb  Hauseigentümer  (SSetioaltet)  ibtet  CÖJelbcpflicbt,  roenn  pe  baS  bet  2)lclbebebötbe  anjeigen 
(§  6  Abf.  2). 

Sen  fluojug  eines  fflietetS  mu|  bet  |)auSeigentümct  (SSettoaltet),  ben  AuSjug  eines  Untet' 
mieters  ber  JBobnungSgebet  bet  COJelbebebötbc  innerhalb  einei  JBod)e*)  [tr)tif tlid)  mitteilen,  roobei 
fie  fid)  beS  bietfüt  oorgefebenen  'PofifartenoorbtucfS  bebienen  fönnen  (§  7  Abf.  1).  Sie  Mitteilung 
beS  JBobnungSgebetS  ifi  oom  HauSeigentümei  (JSetroaltet)  mit  ju  untetfd)teiben.  3m  Salle  beS 
fortjugo  aue.  öer  öemcinöe  bebatf  eS  biefet  Mitteilung  nidjt,  falls  ßauSeigentümet  unb 
JBobnungSgebet  ben  Abmelbefcbein  untetfebtieben  unb  [icb  butcb  Ginficbt  in  ben  abgefiempetten 
Abmelbefdjein  baoon  übetjeugt  baben,  bafi  bie  Abmclbung  bei  bet  Melbebebötbe  talfad)lid) 
etfiattet  ifi  (§  7  Abf.  2). 

JBet  in  einet  6cmeinbe  beS  3nlanbS  nacb  §  2  gemelbet  ifi  unb  befudiaroelfe  in  einet  anbeten 
6emeinbe  bei  JSetroanbten  obet  Sefanntcn  roobnt,  btaudjt  fid)  etfi  nad)  Abiauf  oon  fcd)S  JBocben 
nad)  feinet  Anfunft  in  bei  Sefud)Sgemeinbe  anjumelben.  35eifi  et  innerhalb  biefet  grifi  ab,  fo 
ifi  et  oon  bet  Melbung  entbunben  (§  12). 

Sie  unoetbeitateten  Angehörigen  bet  Wehrmacht  unb  bet  Mi=Verfagungetruppe  foroie  bie 
männlichen  Angehörigen  beS  Relchsarbeiteöienftca  pnb  oon  bet  ÜUelbcppicbt  befteit,  folange 
fie  in  einet  Safeine  obei  einet  anbeten  Unterfunft  bet  JBcbrmad)t,  ber  H=J5erfügungStruppe 
obet  beS  !Seid)SatbeitSbienfieS  roobnen. 

Sie  öenannten  müffen  fid)  oot  Anttitt  beS  MilitätbienfieS,  beS  ArbeitSbien(leS  ober  beS  SienfleS 
in  bet  (f=J3erfügungStruppe  bei  bet  füt  ibte  letjte  JBobnung  jufiänbigen  Melbebebötbe  unter 
JSotlage  ihres  SefiellungSbcfeblS  ober  Angabe  ihrer  gormation  ober  beS  für  bie  DUid)SarbeitS< 
bienfiunterfunft  jufiänbigen  3?eid)SarbeitSbienfi«!KeIbcamtS  abmelben.  9Iad)  Seenbigung  ihrer 
Sienfijeit  obet  bei  ootbetigem  JSetiaffen  bet  bejeid)neten  Untcttünfte  müffen  fie  fid)  bei  bei  füt 
ibte  neue  JBobnung  jupnbigen  Melbebeböibe,  bei  SMcffebt  in  ibte  frühere  JBobnung  bei  ber 
bottigen  Meibebehötbe  roieber  anmelben  (§  14  3i(f«n  1  ""l>  2). 

Sei  f  utjftifiig  bienenben  Militärpflichtigen  bebarf  eS  bet  Abmelbung  unb  bet  neuen  Anmelbung 
nicht,  fofetn  fie  ihre  JBobnung  beibehalten. 


*)  im  CSienjbtjitt  (j.  ».  DJabtn)  binnen  bitiei  Sogt 
**)  in  giölmn  SlöbKn  aud)  anmelb«(4cin  in  3  9tu8feiliBunäcn 


gilt  amMldie  23ernKt&e  -t  ! 


SUtmdtitmg 

bei  ber  poliäetHd&en  OTelbebetyörbe 

Cf  •  t 

 i  19.. 


"  «t-«-  flnb 


jugejogen  nad). 


Untermieter  —  SdilaffieOe  —  SMenft 

<3uttefi.nbe5  unterftr<id)en)  f 


93ejud)  —  bei . 


Setjle 
üBofinung 


(«reis  ;  falls  Muslanb  auch,  etaal)  ') 


Strafe 


Jbri   ■  obn3ktd)sot6eitsMtnft- 


"SBdjrbienft  , 


£fbe 
91t. 


Familienname 
(bei  grauen  aud)  ©eburts* 
name  unb  gegebenenfalls 
9Iame  aus  bet  legten 
früheren  Sfje) 


Oornamcn 

(jämtlictje; 
SRufnameifi  0u 
unterfireidjen) 


Fami- 
lien- 
ffanb 
(lebig, 
netb,., 
rjetm., 
Oefdi.) 


23eruf 
(genaue  SBejeid)« 
nung  ber  SBerufS' 
täiiglieit  unb 

91ngabe, 
ob  (elbftänbig 
ober  SlngefieEter 
Arbeitet  itfro.) 


*«e  Z7 


a)  ©eburtsort 

b)  Äreis 

c)  Staat 

(roenn  «uslanb) 


Staats- 
ange» 
Ijörtg* 
feeit2) 


Bejeidmung 
bes  eeligiäfen 
<8eaennlnif[es 
(ob  fflngrgörigei 


on(rr,auungs. 
gemeinfehaft, 
ottgläubig  ober 
glaubenslos) 


ÜDofjnott 
unb  SUSoIjnung 

(Ort,  Jrrcis,  Strafte, 


enftanbsaufnaqi 
Iis.  am  legten  so 
:r  «nmclbung  Iii 


2Bef)rbienft= 
rjetijältnis 
(j.  ss.  (Erfag- 
nfeise  I  u|,s.), 
2Begrnummer? 
Suitgt  juftän» 
bigeaBerjrerfag' 
'  nfttttUeV") 


93et  3"3ug  non  aufjerrjalb 
b) 

:  ben  j$all,  b, 


hieflgen  (Bemeinbe 
geiuobnt? 
23eiah,enbenfalTs 


roieb,  groeeft  unb 
Dorausfidttticfie 
Sauer  bts  2Iufent» 
l^lts  in  ber  t|iefig(i 


Sei  3u|Ug  aus  bent 
21uslanb,  Don  Steifen, 
3Danberld)„ft,  Sajifv 


3n[anb  noüaeilict)  ge 
melbet  roaten  (Ott, 
ffreis,  Strafte, £aus 


Jür  Ärofffat)i}CUflbe|ii)ct 

3d)  bin  93efifeer  bes/ber 

Cafthraftroagens  91r  -  

■iperjonenferaftroagens  3lc  

Sraftrabes  3lr.  


Für  Slüslänber  unb  Sfaafenlofe 
a)  airt  bes  Dorfjanbenen  Süisroetfes  O^afj,  <}5afjerfa&) 


b)  Stummer  bes  Slusroeifes': 

c)  ülusftellenbe  93ef)'örbe:--. 

d)  Saturn  ber  Slusftellung: 


für  Slngeljörige  0C6  j  i  t>  1 1  e  n  £ujt(djutjc9 
SBelcbe  SBerrnenbung  fjaben  6ie? 

1.  Sidjerrjeits-  unb  f>ilfsbienft:   

2.  2BerfUufi|d)uh:  

3.  etroeiterter  Selbft[d)uj:  

4.  SelbftfdjuJ:  


5.  SJuftjdjutjroarnbienft: 

3m  Suftfdiug  serroenbele 
für  (ie  in  Stage  bommenben  ( 


i-Nr.  1630.  SBorbrucfe 


')  Es  t(t  bte  polittfdie  ©emeinbe  anjugeben,  ntdjt  ein  2BoljnpIatj,  ein 
aimtsbejich  ober  Ortsteil. 

2)  SBet  mefjrfadjer  Staatsangetjörigtieit  fämtHdie  angeben,  bei  Staaten» 
lofigheit:  ftaatenlos  unb  früfjere  Staatsangerjbrigheit. 

3)  Söon  aufeerrjalb  äuäieb,enbe  aDeb,rpfIid)tig(  mü([en  ber  OTelbebetjbrbe 
bei  älbgabe  ber  Slnmelbung  ifjre  SEDefjrpßffe  ober  bie  an  iljrcr  Stelle 
ausgegebenen  Slusnieife  rjorlegen. 


((Eigeitgönbige  iinterfdjtift  bes  2Dol)nungsin(jabecs  bei  Untermietern) 


(Crigengönbige  Unterfrtjrift  bes  Hauseigentümers  bjro.  bes  'Benoalters) 


(Ort  unb  3>atum 


ben  *  

)ec  Abgabe  an  bie  Sliel 


Slusjug  Otts  ber  Sleicfistttelbeorbmroij  vom  6.  3onuor  1938  (seid,sgefe|bu  s.13) 


©er  etne  ©ojnuttg  ttejte^f,  ^ot  fiel)  Mnnen  einet  SBocfje*)  nach  bem  Sealehen  bet 
2Bohnung  bei  bet  Slcelbebetjötbe  anaumelben.  Set  3"8Ufl  aus  einet  anbeten  ©emetnbe 
bat  et  babei  bie  Seftätigung  übet  feine  Slbmelbung  ootaulegen,  falls  et  ntcht  feine 
bisherige  SBohnung  baneben  betbehält.  SBet  feine  btshettge  SBohnung  baneben  bei» 
behält,  mufj  btes  bei  bei  Slnmelbung  angeben. 

SBohnung  ift  jebet  SBohntaum,  auch  bie  Sdjlafftetle  (§  2). 

©er  aus  einet  ©ojjnung  auejichi,  bat  fich  binnen  einet  SBoctje  bei  bet  22telbebef)otbe 
untei  Slngabe  feinet  neuen  SBohnung,  obet,  wenn  et  noch  hetne  neue  SBohnung  beftgt, 
untet  Slngabe  feines  Setbteibs  abaumelben  (§  3). 

Sei  Umjügen  innet&alb  6er  ©emeinbe  ift  eine  Slbmelbung  nicht  etfotbetliifj,  fonbetn 
nut  bie  Slnmelbung  in  bet  neuen  SBohnung.  Seftefjen  in  bet  ©emeinbe  befonbete  örtliche 
STtelbefienen,  fo  mufj  bie  Slnmelbung  bei  bet  fflt  bie  neue  SBohnung  auftänbigen  SJlelbefieÜe 
etftattet  roetben  (§  3  Slbf.  2  unb  §  8  Slbf.  2). 

Sie  STIelbung  (2ln-  obet  Slbmelbung)  ift  oon  bem  ©in»  obet  Slusatebenben  als  bem 
Sauptmelbepfltcrjttgen  au  etftatten.  güt  Äinbet  bis  jum  ooüenbeten  15.  Sebensfaht, 
bie  im  elterlichen  ©aufe  roohnen,  ift  bet  ©aushaltsoorftanb  melbepfltdjttg:  roohnt  bas 
Stnb  nidjt  im  elterlichen  ©ausftanb,  fo  ift  bet  SBohmmgsgeber  melbepfltchtlg.  Sei 
Cntmünbigten  Hegt  bem  gefehltdjen  Sertreter  bie  SZtelbepflidjt  ob  (§  4). 

Set  $auphnelbepflicbttge  mufs  ben  »on  ihm  roabtfieitsgemäfj  ausgefttüten  unb  oon 
ihm  felbfi,  oom  Hauseigentümer,  gegebenenfalls  auch,  oom  SBohnungsgebet,  untetfebtiebenen 
—  ben  Slnmelbefdjein  in  smei,  ben  SIbmelbefchetn  in  btei  9lusfettigungen  —  petfönltdj 
bei  bet  Slielbebehötöe  untet  Sotlage  »on  Slusroetspapteten  abgeben  (§  5  Slbf.  1  unb 
§  11  Slbf.  2).  Sas  btitte  Stück  bes  Slbmelbefcheines  eihält  bet  aielbepfltchtige  nach 
Slbftempelung  jutüdt. 

Sie  höhete  Seiroaltungsbehorbe  bann  aud)  für  ben  Slnmelbefdjein  bie  ©tnreierjung 
eines  triften  Stücks  »orfebretben  (§  13  Slbf.  2).  gm  Salle  biefer  Slnorbnung  erhält 
bet  SllelbepfHdjttge  bas  btitte  Stück  nach  Slbftempelung  als  Seftättgung  bet  etftatteten 
Sfflelbung  jutücft,  falls  ihm  nidjt  »on  bet  SZlelbebehotbe  eine  befonbete  Saielbebefiätigung 
(§  11)  erteilt  roitb. 

Sei  einem  SBohnungsioechfel,  bet  fid)  auf  ben  ganjen  Haushalt  erftteckt,  finb  (Ehe- 
frau unb  Äinbet,  folange  fie  mit  bem  Hausfjaltsootftanb  tn  gemelnfamet  SBohnung 
wohnen  unb  feinen  Slamen  f übten,  auf  bem  2Jlelbe[d)ein  bes  Haushaltsootftanbes  mit 
3u  melben.  ym  übtigen  ift  jebe  Spetfon  auf  einem  befonberen  Sltelbefchetn  au  melben. 

Sei  bet  Slbgabe  ber  TOclbnng  bei  bet  SHelbebehbrbe  kann  fid)  bet  am  perfönlichen 
©ifebeinm  oethinbette  Snelbepfltdjttge  untet  Slngabe  bet  Sehinbeeungsgtünbe  butd)  ein 
ttroaebfenes  gamilienmitglteb  unb  als  Untetmietet  butd)  ben  SBohnungsgebet,  als  STlietet 
butd)  ben  ©auseigentümet  (Setroaltet)  obet  beffen  etroaebfene  gamiltenmitgllebei  »et» 
tteten  laffen. 

Sei  einem  SBohnungsroechfel,  bet  fid)  auf  ben  ganjen  Haushalt  etftiedtt,  kann  ber 
©ausbaltsootftanb,  im  Sehtnbetungsfaü  ein  etroachfenes  gamilienmitglteb  bie  aum 
©ausholt  gehörigen  unb  mit  umaiehenben  Setfonen  bei  bet  Slbgabe  bei  SHelbung  oet» 
treten.  $um  ©aushalt  aä!)Ien  neben  ben  gamilienangehörigen  aud)  Setfonen,  bie  auf 
©runb  eines  Sienfi»,  Sltbeits»,  Serttags»  obet  Setioanbfdjafisoetbältnifies  in  ben  ©aus» 
tjalt  aufgenommen  finb  (§  5). 


Set  STtetbepfttcfjtige  hat  auf  Setlangen  bet  smelbebehTStbe  bie  etfotbetltchen  Auskünfte 
ju  geben,  bie  notroenbigen  Slusroeife  ootaulegen  joioie  aud)  auf  Slnotbnung  petföniidi 
8U  etfdjeinen  (§  9).  r  " 

Setroeigetn  Sßohnungsgebet  obet  gausetgentümet  (Setroaltet)  ihre  Untetfditift  io 
bat  bet  SlelbepfHcbtige  ben  Snelbeldjein  mit  bem  fdjriftltcöen  Setmetk  „Untetiditift  i» 
roeigert"  ber  2nelbebehötbe  ootaulegen  (§  5  Slbf.  4).  1  '  1 

Slufjer  bem  Sauptmelbepflidjtigen  (bem  (Ein»  obet  Slusaiehenben)  finb  bet  ©ohmmas- 
gebet  unb  bet  ©auseigenfümet  (Setroaltet)  melbepflidjtig,  bet  lebtere  neben  hrm 
SBohnungsgeber  aud)  für  Untetmietet  (§  4  Slbf.  2).  ™ 

Sei  (Einjitg  eines  Sllietets  obet  Untetmietets  haben  SBohnungsgebet  unb  fiaus» 
eigentümet  (Setroaltet)  ihtet  iülelbepflicht  genügt,  roenn  fie  ben  Sllelbefdjein  bes  %» 
ateftenben  untetfdjrieben  unb  fid)  butd)  (Einftdjt  in  bie  SBlelbebeftötigung  (§  11)  baoon 
Ilbetaeugt  haben,  baft  bie  SHelbung  bei  bet  SJlelbebePtbe  tatfädjltdj  etftattet  ift  (§  6). 

Setroeigett  obet  untetläfjt  bet  Sauptmetbepflichtige  bie  Slnmelbung,  fo  genügen 
SBohnungsgebet  unb  ©auseigentümet  (Setroaltet)  ihtet  SllelbepfliAt,  roenn  fie  bas  ber 
atelbebehötbe  anaeigen  (§  6  Slbf.  2).  "■  1 

Sen  ?lusjug  eines  anieters  mufj  bet  gauseigentümee  (Setroaltet),  ben  Slusaug  eines 
Untetmietets  bet  SBohnungsgebet  ber  9UeIbebehi)cbe  innerhalb  einet  SBodje  fdjtiftHd) 
mitteilen,  roobet  fie  fid)  bes  hfetfüt  oorgefehenen  Softkattenootbtucks  bebienen  können 
(§  7  Slbf.  1).  Sie  Mitteilung  bes  SBobnungsgebets  ift  oom  öaiisetgentümer  (Setroaltet) 
mit  au  untetfdjteiben.  3m  gatte  bes  Jorfjugs  aus  ber  ©emeinbe  bebarf  es  biefet 
Sllitteilung  nidjt,  falls  Hauseigentümer  unb  SDof)nungsgebet  ben  SIbmelbefchetn  untet« 
fdjtieben  unb  fid)  butd)  (Einfidjt  in  ben  abgeftempelten  SIbmelbefchetn  baoon  übetjeugt 
haben,  bafj  bie  Slbmelbung  bei  bet  SJlelbebehötbe  tatfäcbltd)  etftattet  ift  (§  7  Slbf.  2). 

SBer  in  einet  ©emeinbe  bes  3"tanbs  nadj  §  2  gemelbet  ift  unb  befuebstoetfe  in 
einet  anbeten  ©emeinbe  bet  Setroanbten  obet  Sekannten  roohnt,  htaudjt  fid)  etft  naa) 
Slblauf  oon  fedjs  SBodjfn  nadj  feinet  Slnhunft  tn  bet  Sefurfjsgemeinhe  nnaumelben. 
SRetft  et  innethalb  biefet  gtift  ab,  fo  ift  et  oon  bet  SJtelbung  entbunben  (§  12). 

Sie  unoetheirateten  Slngefjöttgen  bet  ©eljtmadjf  unb  bei  O-SJerfügungsfruppe 
foroie  bie  männlichen  Stngehöttgen  bes  Keichsarbeifsbienffes  finb  oon  bet  äTWbepfltcfjt 
befreit,  folange  fie  in  einet  .Rafetne  obet  einet  anbeten  Untethunfi  bet  SBehimactjt,  ber 
#«Serfügungsiruppe  obei  bes  Seid)satbeitsbienftes  roohnen. 

Sie  ©enannten  müffen  fid)  oot  Slnttttt  bes  STlilitätbtenftes,  bes  Sltbeitsbienftes  ober 
bes  Sienftes  in  ber  ^«Setfügungsttuppe  bet  bei  für  ihte  legte  SBohmmg  auftänbigen 
SJlelbebehörbe  unter  Soilage  ihtes  ©eftellungsbefehls  obet  Slngabe  ihrer  gotraation 
ober  bes  für  bie  Seidjsatbeitsbienftuntetkunft  auftänbigen  Seid)satbettsbienft=91telbeamts 
abmelben.  Stach  Seenbigung  ihiet  Sienftaeit  obet  bei  oothetigem  Setiaffen  bet  he» 
aeidjneten  Untetkürffte  müffen  fie  ftcf)  bei  bet  füt  ihre  neue  SBohnung  juftnnbi<ien  SJielbe» 
behötbe,  bei  SRückkehi  in  ihte  ftühete  SBohnung  bei  bet  botttgen  SJlelbebehötbe  rolebet 
anmelben  (§  14  3iffet  1  unb  2).  ' 

Set  kutaftiftig  bienenben  S2lilitärpflidjtigen  hebatf  es  bet  Slbmelbung  unb  ber  neuen 
Slnmelbung  nicht,  fofern  fie  itjte  SBohnung  beibehalten. 


*)  Slusjug  Otts  bcit  jufäfeltdjett  9Jefttmmwnacn  3«r  ^Rcii^smelbcorbnttng  vom  6.  September  1939  (s©sl  s.  tm) 


Sltttkel  1.  Sie  gtift  aut  Slnmelbung  beim  Seaiehen  einet  SBohnung  roitb  oon  einet 
SBodje  auf  biet  Sage  herahgeieijt.  Sluslänbet  haben  fid)  binnen  24  Stunbcn  bei  bet 
Sßulbebeh'örbe  anjumelben.  3U  oen  Sluslänbetn  im  Sinne  biefet  Setotbnung  jö^len 
audj  bie  Staatenlofen. 

Slrtil'.el  2.  Sie  SJielbefrift  beim  Slussiehen  aus  einet  SBohnung  roitb  oon  einet 
SBdc1  c  auf  bret  Sage  berabgefetjt.  Sluslänbet  haben  ftdj  binnen  24  Stunben  bei  bet 
SJlc.UbebBrbe  abaumelben.  Seim  SBohuungsroedjfel  innethalb  bet  ©emeinbe  geltin 
füt  bie  Slnmelbung  bet  neuen  SBohnung  bie  gleichen  gtiften. 


Sltttkel  3.  Sie  oetkütaten  gtiften  bet  Slttikel  1  unb  2  gelten  auch  füt  bie  bem 
SBohmmgsgebet  unb  ©auseigentümet  (Setroaltet)  gemafj  §§  4,  5,  6  unb  7  313210 
obliegenben  STlelbepflldjten. 

Slttikel  5.  Slud)  auf  S«fonen,  bie  in  einet  ©emeinbe  bes  3nlanbes  nadj  §  2  SS21Q 
gemelbet  finb  unb  bejudjsroeife  in  einet  anbeten  ©emeinbe  bei  Setroanbten  obet 
Sekannten  roohnen,  finben  bie  ajlelbeootfdjtiften  bet  Slttikel  1  bis  4  Slntoenbung. 


Vorstand  der  Jüdischen  Gemeinde 

Tagebuch-Nr.g- ~  g  m  J'q  . 

Es  wird  ersuoht.  vorstehende  Tagebuch-Nr. 
bei  Beantwortung  dieses  Schreibens  anzugeben. 


o.  V. 


Berlin,  den  Q. 4v 

N  4,  Oranienburger" Str.  29 
Tel.  42  59  21 


19  4q 


;!erru 


Dr.  Hermann  Pineas 
Berlin  li.W.87 
Levetzowstr.  IIa 
oehr  geehrter  üerrl 

Durch  Msehluss  des  üemeindevoratandes  sind  Sie  sum  Htglied 
der  Synagoge  Levetzowstrosse  gewühlt  worden. 
Sil  sind  überaeugt.  dass  Sie  zur  itnnahne  des  .oates  bereit 
sein  werden  und  bitten  uro  Ihre  gefl.  anverst^dniserkl*ruug. 


^  i,ultus  -  Verwaltung 
dieser  ährenreich 


u 

REICHS  BUND 
JÜDISCHER  FRONTSOLDATEN   E.  V 

BTTN  DESLEITUNG 

MF  .I.3.9. 

»'  a>  51..1dx> 

BEI  BEANTWORTUNG  ANZUGEBEN 
BETH. 

Legitimation. 


Wir  legitimieren  hierdurch 

Herrn  Dr.  H.  P  i  n  e  a  s,  Berlin  N*W.  87,Levetzowstr.1la 

früher  Nervenarzt  in  Berlin 
als  Mitglied  unseres  Bundes  und  bitten  die  Jewish  War  Veterans  of 
USA,  dem  X-ameraden  soweit  irgend  möglich  vorzugsweise  behilflich 
sein  zu  wollen. 

Kamerad  Dr.  Pineas  gehörte  dem  Bund  seit  1925  an  und  hat  sich 
besonders  um  die  Betreuung  und  Vertretung  der  jüdischen  Kriegsopfer 
verdient  gemacht . 

Beichsbund  jüdischer  Frontsoldaten  EV 
Bundesleitung 


An  die 

Jewish  War  Veterans  of  USA 
276  Pifth  Avenue 
New  York. 


den  3 I.Januar  1939. 

BERLIN  W  35,   „.  * 

MATTHÄIKIROHPLATZ  H  /  FERNSPB.:  21  93  71 
T.  A.:  SCHIL «KAMERAD  /  POSTSCHECK  :  BLN.  70880 


Reichsbund 
jüdischer  Frontsoldaten 
Ortsgruppe  Zoo 


ur.Kurt  Kübler 
uhbg.  den  4.9.1935 

Mommsenstrasse  27 


nerrn 

ur.  H.  Pineas, 

serlin  IW.87 
Schleswiger  Ufer  12 

Lieber  Kamerad  .Doktor  Pineas  i 

Ihr  lachreiben  vom  2. er.  fand  ich  gestern 
abend  in  meiner  Vi/ohnung  vor  und  beeile  mich,  Ihnen  heute 
zu  antworten. 

Wenn  ich  auch  ihr  Ausscheiden  aus  unserer 
Ortsgruppe  stark  bedauern  muss,  weil  sie  uns  in  der 
Jugend-  und  Kriegsopferfürsorge  ein  selten  bewährter 
Mitarbeiter  waren,  so  muss  ich  andererseits  zugeben, 
dass  ich  die  Gesamtinteressen  des  Bundes  den  eigenen 
Wünschen  voranzustellen  habe.    Mir  bleibt  daher  nichts 
anderes  übrig,  als  Ihren  bezw.  den  wünschen  des  Landes- 
verbandes Kechnung  zu  tragen  und  Sie  ihrer  Aemter  zu 
entbinden  und  gleichzeitig  Ihrem  ueDertritt  zur  Orts- 
gruppe Moabit  zuzustimmen. 

tiei  Ihrem  Ausscheiden  ist  es  mir  jedoch 
ein  inneres  Bedürfnis,  ihnen  nicht  nur  im  eigenen  son- 
dern auch  im  Hamen  aller  unserer  Kameraden  nochmals 
für  Ihre  eifrige  und  interessierte  Mitarbeit  an  den 
uns  gestellten  Aufgaben  allerherzlichsten  Dank  auszu- 
sprechen» Ich  verbinde  diesen  Dank  gleichzeitig  mit  dem 


aufrichtigen  «Einsehe,  dass  üie  im.  Kreise  der  neuen 
Kameraden  recht  viel  Jjreude  erleben  und  ihnen  er- 
folge beschieden  seien,  die  bie  in  ihrer  neuen  Tä- 
tigkeit mit  innerer  Befriedigung  erfüllen. 

indem  ich  ihnen  zum  bchluss  im  eigenen 
öamen  wie  auch  im  Warnen  unserer  Kameraden  zu  dieser 
neuen  Arbeit  nochmals  viel  Glück  wünsche,  verbleibe 
ich 

mit  besten  kameradschaftlichen  Grüssen 

"hr  i  AA*>  ^ 

/ 


Reichsbund  jüdischer  Frontsoldaten  5 

■  Landesverband  Berlin  und  Mark  


v. 


FERNSPRECHER: 
0  2  WEIDENDAMM  No.  8858 

l'ib/3356/0rP/lö 


BERLIN  C  2,  den  30, 
Burgstrage  26 

(Zimmer  208) 


August  1935 


Herrn 

Dr.  Hermann  Pineas 
Berlin  nw 


Schleswiger  Ufar  12 
Sehr  geehrter  Herr  Kamerad  ! 

Kam.  Prediger  Dr.    Rosentbal    teilt  ans  mit,  dass  er  den 
Vorsitz  der  0rtsgrappe    Moabit,  den  er  10  Jahre  lang  innege- 
habt hat,  niederlegt.  In  einer  Vorstands-Sit zung  der  Ortsgruppe 
ist  beschlossen  worden,  Sie  als  Nachfolger  von  Kam.  Dr.  Hosenthal 
vorzuschlagen.   Die  Verabschiedung  des  alten  und  Bekanntgabe  des 
neuen  Vorstandes  soll  in  einer  feierlichen  Sitzung  vor  sich  gehen, 
welche  für  den  17.  September  geplant  ist  und  in  weicher  Kam.  Dr. 
I  ö  w  e  n  s  t  e  i  n    und  Kam.     C  a  1  1  m  a  n  n    selbst  das  "/ort  er- 
greifen werden.  Die  Vorschläge  der  Urtsgruppe  deokea  sich  vollat&fl_ 
dig  mit  unseren  Ansehen.  Sie  haben,  sehr  verehrter  Herr  Kamerad, 
als  Kriegsopfer-  und  Jugenddezernent  der  Ortsgruppe    Zoo  in 
harmonischer  Zusammenarbeit  mit  Ihrem  Vorstand  und  mit  uns  so  ^tes 
geleistet,  dass  wir  Sie  sehr  gern  mit  Zustimmung  Ihres  Herrn  Orts- 
gruppen-Vorsitzenden der  Ortsgruppe  überschreiben  möchten,  welcher 
Sie  nach  läge  Ihrer  Wohnung  zugehören,  und  um  die  Führung  dieser  Orts- 
gruppe bitten  möchten. 

Wir  sind  davon  überzeugt,  dass  Sie  einerseits  für  die  Aufgabe,  die 
Ihrer  harrt  eine  hervorragende  Eignung  mitbringen,  andererseits  in 
dem  neuen  Amte  nicht  mehr  Arbeit  haben  werden  als  in  Ihren  gegen- 
wärtigen Aemtern,  eher  weniger.  Aus  diesem  Grunde  würden  wir  uns 
sehr  freuen,  wenn  Sie  sich  entschliessen  könnten,  sich  um  der  Sache  j 
willen  von  der  lieb  gewordenen  Zusammenarbeit  mit  alten  Kaneraden 
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zu  trennen  und  die  neue  Aufgabe  zu  übernehmen. 

'Jass  sowohl  bei  der  Ortsgruppe  wie  bei  uns  der  Wunsch  entstanden  ist, 
für  den  Vorsitz  einen  Kameraden  einer  anderen  Ortsgruppe  zu  gewin- 
nen,   beruht  auf  personellen  Schwierigkeiten,  welche  uns  Ihre  evtl. 
Absage  sehr  schmerzlich  machen,  für  Sie  aber  keineswegs  eine  Belastu»] 
darstellen  wurden. 

CTir  erwarten  daher  bestimmt  Ihr  baldiges  Jawort,  damit  im  Ansehluss 
an  Ihre  Zusage  einige  Vorstandsfregen  der  Ortsgruppe  im  Zusammen- 
hang mit  Ihnen  noch  vor  dem  IV.  September  gelöst  sein  können. 


Mit  kameradscheftliphep  firuss 
Reicnsbund  judischer  Frontsoldaten 

Landesverband  Berlin  und  Mar!« 

Berlin  C  2     *     Burgctr.  26 


Schriftführer 


Sleidjöäratekammer 

^trätefcamnter  Berlin 


i  i 

Herrn 

Dr. med.    Hermann  Pineas, 
Berlin  NO.^5, 
Neue  Königstr.3 

L  J 

9I6t.:  Unfet  3etd)en:  31)r  3etd)en: 


Berlin  2B  35,  SBogrfdtfirafee  33 
gemruf:  Sammel »  Stummer:  22  78  U 
<Poftf(J)e&&onto:  SBerltn  9li.  18346 


Sofl:  12.8.38 


Die  Ärztekammer  Berlin  teilt  Innen  mit,  daß 
sie  die  Absicht,  .hat ,  Sie  gemäß  §  2  der  4.  Verord- 
nung zum  Raichsbürgersetz  der  Reichsärztekammer  als 
jüdischen  Arzt  vorzuschlagen,  dem  die  Ausübung  des 
ärztlichen  Berufes  entsprechend    §  3>  Abs.  2,  der- 
selben Verordnung  widerruflich  gestattet  wird. 

Sollten  Sie  unter  diesen  Voraussetzungen  nicht 
mehr  ärztlich  tätig  sein  wollen,  so  ersuchen  wir  um 
umgehende  Benachrichtigung. 

Die  Ärztekammer  Berlin  stellt  Ihnen  anheim, 
von  diesem  Schreiben  Ihrem  Hauswirt  Kenntnis  zu  ge- 
ben. 

Der  Leiter  der  Ä#z*e"P:ammer 


Israelitischer  Gemeindebund 

BERLIN  SW68,  Lindenstr.  48-50 

Postscheckkonto;  Berlin  Nr.  924 
Fernruf:    17  62  78 

At      , ,       II  3774, 

AktenZelCJien   I     Bö!  Antworten 


Tagebuch-No.. 


gefl-  anzugeben 


Herrn 

Br* Hermann  Jsrael  irineas 


Berlin  -M87 
Bevetzows trasse  11; 

Berlin,  den.  5  »Juli  19.39  


oehr  geehrter  Herr  Loktori 

Aus  Jhrer  geschätzten  Zuschrift  vorn  29»v.Mts.  ersehen  wir, 
dass  Sie  infolge  anderweitiger  beruflicher  Inanspruchnahme 
genötigt  sind,  Jhre  Mitarbeit  für  die  unserer  Verwaltung  unter- 
stellten Institute,  das  Jüdische  Erziehungsheim  zu  Beelitz 
und  das  Jüdische  Bauerheim  zu  Berlin-Weissensee ,  aufzugeben. 

Mit  aufrichtigem  Bedauern  über  Jhr'  aus  Schemen  sprechen  wir 
Jhnen  für  Jhre  so  schätzenswerte  Mitarbeit  an  der  gedeih- 
lichen  Entwicklung  uns  ex  er  Institute  unseren  wärmsten  Bank 
aus . 

Die  reichen  bympathieen,  die  Sie  sich  durch  Jhre  oachkunde 
und  als  persönlicner  kittler  zwiscnen  oen  Heimen  und.  unserem 
Verwaltungskreis  erworben  haben,  werden  bei  uns  allezeit  die 
verdiente  Anerkennung  finden. 

Jn  vorzüglicher  Hochachtung 

Der  Ausschuss  üos 

Ilfiülitalisü  Gyn 


24084  ET 


» 


oon  ©ottes  @nat>en 

S?önicj  von  Greußen  ufnx 

haben  Uns  beroogen  gefunben,  be^  ^t&fö^f^ - 


@s  ift  Dies  unter  Suftcherung  aller  aus  feinem  gegenwärtigen  Dienftgrabe  fid) 
ergebenben  ©eredjtfame  in  bem  Vertrauen  gefdjehen,  baß  er  treu  feinem  (Stbe 
bie  ihm  obliegenben  Dienstpflichten  geroiffenhaft  erfüllen  unb  fid)  bei  allen 
Gegebenheiten  im  Kriege  unb  im  trieben  mutig  unb  tapfer  »erhalten  roerbe. 
3u  Urfcunb  beffen  haben  ©ir  biefee  patent  mit  UnfermSnfiegel  bebrucfcen  laffen. 
60  gefdjehen  unb  gegeben 


©roßes  Hauptquartier,  ben 


patent 

für  ben  'ffl^^t**^*^/ ,^^4^««. 


~  :M-t  I  '  I 

m 


Aufnahme-Urkunde. 


M/M 

 / 

^  ^  <^&k2 

Sie  äuf(idits6efiörtfß  für  tfte  Stantfesämtec 

x.  31. 

Ausgehändigt  d. 

Form.  3 


Bescheinigung  fuer  den  Nervenarzt  Dr,  Hermann  ^ineas  als  Ausweis,  dass  er 

Jude  ist.  Unterzeichnet  i.  A.  vom  Buergermeister  von  Memmingen  i.  Bayern 

am  3.  August  19hS»  (lt.  muendlichem  Bericht  von  Frau  Herta  Pineas  (Gattin 
v.  Dr.  H.  Pineas),  vom  17.  XII .1957. 


Bericht  von  Frau  Herta  Pineas  vom  17»  Dezember  1957. 


Waehrend  der  mehr  als  zweijaehrigen  Untergrundzeit,  d.h.  mit  angenommenen 
Namen,  falschen  Papieren  und  wechselndem  Quartier,  warentwLr  das  letzte  hal- 
be Jahr  zusammen  in  der  Stadt  Memmingen  in  Bayern,  Als  wir  im  Jahre  19h5  nach 
der  Befreiung  unseren  richtigen  Namen  wieder  annahmen,  war  die  amerikanische 
Militaerregi erung  der  Ansicht,  dass  wir  jetzt  wieder  als  Deutsche  galten  und 
keinerlei  Mehransprueche  als  Juden  haetten,  keine  Wohnung  erhielten.  Erst  neh 
halbjaehrigem  Kampf  wurde  uns  eine  Wohnung  zugewiesen.  Dann  hat  im  August  19U5 
die  Stadt  Memmiiigen  uns  bezeugt,  dass  wir  eine  Sonderstellung  als  Juden  haetten 
und  dies  in  drei  Sprachen  ausgefertigt.  Wir  erhielten  dann  auch  eine  Kleiderkarte. 


Bescheinigung! 


Dem.  Nervenarzt    Dr.   Pineas      Bemann  geh.  am 
8»&»I&&2  su  Düsseldorf,   wohnhaft  in  Menningen  Buxacherstraße  5 
wird  ausweislich  des  amtlichen  Meld  eregisters  der  Stadt  Menningen 
bestätigt tdaQ  er  Jude  ist. 

Menningen,  den   ?•   August  1945. 

"TT .. 

Bürgermeister  der  Stadt: 
im  Auftrag 


REICHS  MENNIG 


:  i 


■Kl 


Certificate. 

It  is  certified  hereby  that  the  physaician  Dr. Hermann  Pineas 
born  in  Düsseldorf  May  6,1892  resident  at  Menningen ,Buxacherstr. 6 
has  been  entered  3.3  jew  in  «BB  municipal  registration '."oti  ice"  tjT"~fES" 
town  of  Memmingen . 

8   **T!^mmingen ,  August  3 .1945. 
'*^^L«fc  X      The  Bürgermeister  of  the  town  of  Memmingen 


Certificat, 


KM 


II  est  certifie  par  le  presente  que  le  medecin  Dr, Hermann  P  i  n  e  as 
ne  4  Düsseldorf  le  6  mai  1892  »deineurant  ä  Memmingen, Buxacherstr . 6, 
est  inscrit  comme  juive  dans  le  bureau  de  recensement  municipal  de 
la  ville  de  Memmingen.  / 
Memmingen, le  3    aout  1945. 

jiaire  de  la  Ville  de  Memmingen. 
3m 


Dr.  0.  f.  Grcuoort 

lUirtfchoftsbcrotungcn  -  Betriebsprüfungen 
Derioaltungen  unö  Treuhand f ch af te n 


De.  0.  f.  Brauert,  Berlin  C  S,  Celpjlger  Straße  83 

Frau 

Herta  Pineas 

levetzowstrasse  IIa 
Berlin    NW  87. 


Berlin  C2 

£cipjigcr  Strafte  83 

(niihc  Dönhoffplarj) 


Tecntuf:  16  25  49 
Ptloot;      76  57  59 

Scrthüftsjcit:  9-17  Uhr 

Pdootuohnung : 

Dahlem,  fabedtftraRe  53  a 

Paftfchech:  Berlin  1154 
unö  Berlin  1906 

Bann:  Deutfdie  Bant),  Berlin 
10  9,    poteaamer   Straße  5 


L 

Jhre  3elchen 


Jhre  llachrlriit  com 


Unfere  Reichen 

Dr.  Gra/Se. 


16.1.19?!. 


Bescheinigung. 


He/r/Prau/Pr^dein  .Herta  .Sara  .Pineas  »wohnhaft 

in  Berlin.  M. 97t  .levetzowstrasse  IIa   ist  in  einem 

Betrieb  der  Jüdischen  Gemeinde  e.V.   zu  Berlin  berufstätig. 

Auf  Grund  der  neuen  Polizei Verordnung  über  die  Einkaufs- 
zeiten für  Juden  vom  7.8.1940  (  A.Z.  IV. 4204  H.37.10 
-  IV.  Kr. 4500)  genehmige  ich  als  der  vom  Reichstfceuhänder 
der  Arbeit  amtlich  bestellte  Betriebsführer  nach  Prüfung 
der  persönlichen  Verhältnisse,  dass  d/r,  die  Genannte  in 
der  Zeit  von  ^fbis  .-i...  Uhr  Lebensmittel  und  Waren 

des  persönlichen  Bedarfes  einkaufen  kann.  Diese  Bescheinigun; 
gilt  für  den  Haushalt  des  Dr.  med.  Pineas, der  drei  Personen 
umf a  s  st . 

Der  Betriebsführer 


C/0757. 


Dr.  H.  Pineas  \ 
NvV  ;'  Lavehowrir.  IIa  Berlin,  den  11  .März  1940. 

!  iaöe§f 

mz  ^  Standesamt  Tiergarten. 

"  ^ 

-^"""^'""l&w'eckT 'Verwandtschaftsnachweis  bitte  ich  um  Ausstellung  und  Zu- 
sendung einer  Geburt surtun de^f ür 

Gerhard     Manasse,  geb  iUtefrJSQäuu Sohn  des  Erstes  Er.  med. 

Ludwig  M.(geb.   19. X. 1873  in  Obersitzko,  Kr.  Samter)  und  seiner  Frau 
Henriette    Amalie,  geb.  G  u  ta  p  e  r  t  z(geb.  5-X.1874  Berlin) 

Gerhard  M.  wurde  Blilowstr.  5,  geboren ;  zuständiges  Standesamt  Genthiner- 

str . 


RM.  0,60  in  Marken  anbei. 


6U- 


Jude. 

4  Kennort  Berlin.  Kennummer  A  052781 

ü 


U  J  § 


■  ^ ,  i 

mr 


($eburföurfunbe 


Altona  I    629/1898 

(etanbeSamt   *±™E*  ±   9te.   ) 

 Hertha.  A  p  p  e  1   

ift  am  25.1e.bruar  189J  =^=======^^ 


Altona  ,  Kön  ig  s  t  ra  ß  e  K  0.28  I  b. 

«  praktischer  Arzt  Doctor  medicinae  Julius  Appel, 
■oater:  


mosaisch,  wohnhaft  in  Altona. 


Setter:  Elise  Hedwig  App.el  .geborene  Gumpertz,  mosaisch, 

wohnhaft  in  Altona.  


«nbountfn  ber  Gintra«una:   lamburg^Altona, den  25..iNOV.e^er  1938.- 

Die  nebenbezeichnete  Hertha  Appel jetzige  Pineas geborene  

Appel  .wohnhaft  in  Berlin  W.W. 87  ,  Levetzowstraße  11  a  ,zei& 
t e  '  scbrif  t lieh  an , daß  s ie  den  zusät zlichen  V o rnamen  "  Sara 

führt .   ,  


Hamfaurg-Artona  ben  5o.Hovember  _  ^8« 


flo.  191 ./  . 

^roi  lllv* 


flusroeife  bes  bei  ber  nufficbtsbebörbe  für  bie  Stanbgsamter  be= 
roabrten  Regifters  bat 

'// 


'r//{/,?f,fu/,  am  X  (It^^€Z^  Ueunzebnbunbert  unb 
ben  untenltebenben  üb  abgeftattet  unb  bas  bamburgifdje  Bürger« 
recbt  ertoorben. 

fjamburg,  ben  a/  \9\'/. 

3ur  Beglaubigung: 


Regierungsrat. 


Bürgereib. 


Id]  gelobe  unb  fdjroöre  zu  öott,  bem  Fi  lmäd]tigen,  baff  id]  ber  freien  unb  fjanfeftabt 
fjamburg  unb  bem  Senate  treu  unb  Ijolb  fein,  bas  Hefte  ber  Stabt  fudjen  unb  Schaben 
oon  ihr  abroenben  roill,  fooiel  id]  oermag  baff  id)  bieüerfaffung  unb  bie  öcfcfje  geroiffen= 
Ijaft  beobadjten,  alle  Steuern  unb  Abgaben,  roie  He  jetjt  befterjen  unb  künftig  zo?ifdjen 
bem  Senate  unb  ber  Bürgerfctjaft  oereinbart  werben,  reblid)  unb  unroeigerlid)  entrichten 
unb  babei,  als  ein  redjtfdjaffener  mann,  niemals  meinen  Dorteil  zum  Sdjaben  ber  Stabt 
fudjen  roill.  So  roatjr  mir  öott  Ijelfel 


Unterfdjrift  bes  Inhabers: 


